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■ ■ » 

‘ israelischen 

■ 

• . ■ 

f den südlichen Libanon 


'■■.V ■ — 

r * s^r ■* ■ 

.? r \^*° ® -. *** ■ f "***** 1 Erklärte er. dar! der Libanon in tWBraod^aatatfoncn eingo- 

V ertei oigiingsnil») Gemeinschaft mit den arabi- stellt 

;.Wr werfen MJöww* in d«; sehen . Lindern vw*rten W Dj _ Nae hrfcht«wA«.nn,r d«- 

- ^ ST w S dt . Pr ' **— ■» beltan*. da« die Letaag te 

* V* fa. M. Libanon festen*- j Präsident der USA nnd an e^n 

Die ^ngnar schoanir Brahnew ei« Note sesandt, der die Gründe 

- its-jtsr, jrti-'taSsr nssr ia— -— «*■ 5 

:'; :*.1 zwei Ibse verschoben. merksam gemacht hatte. Ätnlg i/| ■ ■ 

. .T^Oie Beratungen der arabi- Woc b“ende waren die' Libane- j 1 1 1 jl Äflinn#! 

'■'•>Tiosphäre der Furcht vor ei- ®I J ' C 1,1,1 ^ er Syriens zu koordi-j U |J| ■ Ul U 1 1 U 

v n isradisdiea Angriff aof den n, " e ?' _ „ . tl 

• ^ Glichen Libanon statt. Die 1i- ®“™ 1 deo 2osa *"- KB« 

." : f ! friesische Zeitung .AI Mncha- menst ? ss * n . zwSs ^ len Aneehöri. I«n« 

. . V;’ berichtete, Israel plane er- S““ rivaIis, erender Terroristen- Kreise des amerikznücben An 
Teil des südEcben Libanon "unten Dutzende von fieh Jjgau interessiert mit Aussenn 

besetzen, wenn .die Angriffe jT? nehmer gelötet, hi den USA ober die zweite Phase 

tf%s \ Terroristen nicht aufhöreD. . 5 T Hergang der Br- jv^g Osten za verhandeln. Dabe 

ägyptische Zeitung d £ e 2r ^^^^SeT **** 

. ^barE.^ meldete, dass Veraion wurden 20 Personen ge- Jsraeü- I . 


tsn nicht 




SONNTAG, 30. Jnoi 1074 


Ag. 




»Mt : i*nnn ★ v'ivn nnna *> di* 



USA drängen auf Fortsetzung der Verhandlungen 


ISRAEL MOECHTE ZUERST WAFKNVERSPRECKUNGEN ERFUELLT SEHEN 


Kreise -des amedkanischqi AixssenmfaSsterhxnis sind offensicht - 1 interner unmittelbar uzeb sei - 1 
IM daran interessiert mit Anssenn&Knisier AJTon bei seinem Besuch ner fttfcvv-hr Fr ! 


Washington (R) 


. . . . . _ . _ . ^ - — Die Ver- Lieferung von 30 modernen 

Heb daran interessiert mit Anssenrauuster AJlon bei seinem Besuch per R&Wcisbr. Er dementierte einigten Staaten haben sich prin- Maschinen, um die Phantom. 

^ de,t LSA Bier die zweite Phase in den Friedensbemühungen im dafnm^GerQchte. die schon von zipiell bereit erklärt, an Israel Flugzeuge auszowechseln, dio 
Naben Osten za verluusäeliL E^abej wollen sie es Israel äbcHassen, konkreten G renzvorscblsgen der; rnodeme Kampfflugzeuge vom heute in der israelischen Luft-* 
ob zunäch st Ko ntakte mit Aegypten oder mH Jordanien anf-j (jSA gesprochen hatte. Peres be- '■ Typ A-14 oder A-15 zu liefern, waffe in Benutzung sind Vertei- 
genommen werden sollen. . mericte, er sei gar nicht daran I Nach der Festsiclluns in Wa- dicuneiminüur Per» 


, . " ! ';hbar El Yom" meldete, dass Version avwden ‘»0 Personen werden sollen. . merkte, er sei gar nicht daran] Nach der Feststellung in Wa- digungsmimster Peres hat bei 

isracBsche Streitkräfte an Möietimd D" Korrespondent d« hracU- , einzulassen. Höchsra-ahrschcm- ] tateressiert gewesen, dieses The- , shington wnrde vereinbart, dass . seinem Bestich in Washington 

-^^konzentriert wurden. ^^ D^S ZL Z ^ *" « »«.»«* ™ rp zur Sprache zu bringen. i Israel einen der beiden Flog- um Militärhilfe in Hübe von 1,5 

- - '*■ üe der Terroristen enrartete - 1 nur sechs T ^ defl,et an ‘ dass ~ *‘ enn uber ' A,,0 ° ,n den Vercmigten Staa- ! Er betonte ernenn dass er so- ; zeugtypen erhalten soll. Dabei Milliarden Dollar pro Jahr 30 - 

-‘e . • . ' . ■ . ... I u sc ™ 5 tote- hatmt — d. Thema Aeevnten als ten verbindliche Vorfaesnrechtm- wohl bei Dr. Kisdneer als auch siebt iertoch nicht fest weleha« ! het-n nräh»nd »i«. l-rrt-r. 


vor Beghm der -bheben h5rjge der Gruppen ..General- taTiS Tt 

‘ : - * * neh ' ^° f r ,and0 '’ fFahrer Ahmed im allgemeinen daran interes- 

- e F 1 "** . J,bri n «“ d «fer Volksbefrei- s iert. zunächst die Verhandlini- 

- U a ” CS '' ungsfront " irahrer Dr - Ha- gen aber Waffenlieferungen mit 

• V v btousteipräsident El Sulh.bascfa) beteiligt. Die Kämpfe 1 den USA abzuschlicssrn und sich 

•: ...m. KoBepen m Damaskus wurden schh'essltch unter dem erst dann auf Beratungen über 
1 _'In der syrischen Hauptstadt I Einfluss der Führer anderer Un- weitere Schritte im Mähe» rirt.« 


SfiMrSLÄf 1 An_den Kämpfen waren An- S« r Z ^ Ü^TTne 


deuiet an. dass — wenn über- Allon Jn den Vereinigten Staa- \ Er betonte erneaL dass er so- ; zeugtypen erhallen soll. Dabei | Mil Harden Dollar pro Jahr 30 - 
haiipt — r d. Thema Aegypten ah ten verbindliche Vorbesprechuu- wohl bei Dr. Kisdnger als anch j steht jedoch nicht fest, welches [ beten. Wahrend seines letzten 

S m _ ■ ■ _ il_l 9 _V_ • . J I U-.? T ^ M.f .1 .« i ■ m ) ■■■ ■ . n a . m. . . . ] _ - _ _ _ 


geben. 


Friedens- bei James Schlesinger wohlwol- ; Flugzeug und wieviel Maschinen Besuchs im Naben Osten harte 


len des Verständnis für seine Israel bekommen wird. Israel Präsident Nixon den Israelis 
Wünsche gefunden habe, die ist an einem letchlen Typ, der langfristige Müitärhüfe verspro- 
1 .such für die USA eine erhebli- billiger bt, besonders inieressicrt. eben« 


■-*v 


Meldungen einer Tageszeitung. | .^7^™ , uaw - ™ V'™ 

dass die Vereinigen Suaten an ! “? ch £ d,e LS ‘ ’ erhe ‘’ h ; ’**’ b « onde « ‘^eressim. 

einem feraelischen Rückzug aufl" 6 * . d ^ ,el ‘“ .A“* ZuDachst recbnel braeI ““ der 

w- « . . rragen des Inrerviewers besta- 


icteiligt. Die Kämpfe' den USA .bzuschiiessen und sich “ «11:, I F «SPn des inrervien- 

: ™ L«iniasi[iis 1 wurden schliesslich unter dem erst dann traf Beratungen über - ? . “ • ‘'S 1 -' ?r - «:<=b Israels Imer- 

In der synsciren Hauptstadt] Einfluss der Führer anderer Un-I weitere Schrille im Nahen Osten 1 ‘2^ Su^lbS! *« L“f die neücn F,usz =" 5e DEUTSCHE PRIVATBANKEN IN 

- M— ■■■!!! immmunumr- T ■■riiBMaMMmmMMMnimmiLi angetan. dfir ^ SA wjc -p . 14 md p_ 15( 

. , „ , »‘ÄlÄi ‘tS'i-i - * SBHWIERIfiKEITEB GERATEN 

alM Kerne Einigung Nixon— Breschnew ^tjtpssjl süTÄas."s jrsrjssjsx rasasrsss 

% || /D 1 J — ^ 4 ■ k ^ ^ ■ _ ■ m m m m m • ja g . ■ ■ _ . | | ^ wie unser Tel- 1 letzten Zeit auch Verbindungen 

Moskau (Kl — Präsident Naou und der Chef der so- Ueber das Wirtschaf tsabkom- befassen. - ohne krieg. Matimclzisle. dielAviver WirtschaftskoncspoDdent i mit israelischen Banken unter- 

. Baien kommunistischen Partei» wellen seit gestern in dem ] mm mit einer Dauer von zehn « erreichen will, durch Kampf] aiIS Bankkreisen erfahren konn-j hielt. 

- üungsort der rassischen Führer ln Oreanda am Sc h wa r ze n Jahren wird gemeldet, dass cs PERES \*ERHANDELTE {durchsetzen konnte. Israels Tak- : je. u; e Deutsche Bundesbank ' 

. ;r. nachdem äe ihre Beqiwdiongen in Moskau unteriiro- den Verträgen gleicht, die die NICHT UEBER GRENZEN . :1V ist es. Kompromisse und hat für das Kölner Bankhaus Nach Gerüchlen sollen anch 

;■ hatten. Der Sprecher der sowjetischen Regierung gab zu, Russen mit verschiedenen ande- -Ueber Grenzpläne habe ich , gegenseitige Konzessionen zu su- Heistadt einen Liquidator ein- andere deutsche Privatbanken in 

7 noch keine Einigung über das Verbot unterirdischer Atom- ren Staaten abgeschlossen ha- nur « <*en Zeitungen gelesen, chcn. Der diplomatische Weg gesetzt, da die Bank ihren Ver- Schwierigkeiten sein. Bisher wur- 

_;nhe eradt wurde und das beide Führer, diese Angelegenheit ben. -und dieses Thema wurde wäh- soll beschriften werden, aber pfljebtungen nicht nachkommen den die Namen der Banken 

.j'ta* Eqwrten zur weiteren Behandlung verwiesen. Korrespondenten erzählen von rend n, « Biis Aufenthaltes in den bei den Verhandlungen muss ein kann. Anscheinend hat dasBank- Trinkans in Düsseldorf und SaL 

• .... ■ . der Besserung der persönlichen USA nicht besprochen” — er- .starkes Israel erscheinen und haus bei internationalen Trans- Oppenheim in Köln genannt. 

• -xon und Breschnew werden tag baite^acb beide-Fuhrer dar- Beziehungen zwischen Bresch- iIärt « Verteidigungsminister Schi- diese These wird auch von der Aktionen (Devisen), grosse Sum- Die eanze Affäre hat in Deutseh- 

' ' rh f ma m d f ® nächsten Ta- auf geeinigt, keine weiteren Ba- new nnd N j xoa . die nnter an . , mon Peres in einem Fernseh- 1 Amerikanern akzeptiert. men verloren (nach einer Ver- land ‘ grosses Aufsehen hervorge- 

s weder aufp-eifen. Weder sen für anttbalhslische' Raketen dcrem bei- der -Veranstaltung un f 1 ■ . ... - ‘ "V sion »n es sich um 200 MH- ! rufen; weü .gewaltige Beträge iuf 

»* a & BCheT _dcLUSA joch^^ jgizziaetoa — : ~ Bcfehoi Theater: zum Atisdrnck I DftCTCFi I1H aMI MIM IfttifW Um I AB I [ Hohes Dollar handeln). Die BankTdem Spiel stehen können. 


■ v - L ±t m £ 


ich keine Einigung Nixon— Breschnew 


DEUTSCHE PRIVATBANKEN IN 
SCHWIERIGKEITEN GERATEN 

Mehrere deutsche Priratban» I war bisher als gut fundiertes Uxh 


. )fsi izmisUtRtiUlll 


Moskau (R) — Präsident Nixon nnd der Chef der so- L-ebcr das Wirtschaf teabkom- 
; üriien kommunistischen Partei wellen seit gestern in dem men mir einer Dauer von zehn 
>]rmgsort der rassischen Führer in Oreanda am Sciraarzen Jahren wird gemeldet, dass es 
w ;r. nachdem äe ihre Besprechungen in Moskau uuterbro- den Verträgen gleicht, die die 
hatten. Der Sprecher der sowjetischen Regienn^r gab xn, Russen mit verschiedenen ande* 


icbe erzielt wurde und das beide Führer diese Angelegenheit 

l lart Experten zur weiteren Behandlung verwiesen. 


• — - » - - atw (iiiu jii,wu v aie uQicr an-i 

wieder aufgreifen. Weder »n für antihaJlistiache' Raketen derem bei der -Veranstaltung im' 


J techg 7 4clUSA jodi^j jjfflzaiächteii — — ■ Bobhoi Theater: zum Ausdruck 

J c Is ? usseT ’ 1 ^ Usser ?l ricÖ_ L dar- ISRAEL FUEHRT IN DER . kam. Sowohl .Breschnew als auch 

' - .. — ' io welchen Paukten eigent- ZWEITEN GRUPPE BEI DER «ier Sprecher des Weissen Hauses 

i Meinungsverschiedenheiten SCHACHWELT- '• ' versicherten, dass die bisher er- 

- , j-, len - . MEISTERSCHAFT zielten Abkommen in erster Li- 

... ,!T »»«»^Bischa Vertreter <aFP) — Die Israeli- “» Folge der persönlichen Be- 

"•V- 1 “* * be ® eltae - «lass 0 bM den Manmchift führt in der Ziehungen zwischen Breschnew 

doc atomarwAngnfEroaf- Gruppe tej deo Schach- und Nixon sind. 

^ iebattiert wurde. Am Fre.- wehmefetericI]aftCD mh 37J 

: ; — : Punkten vor Ocslcrreicb. Wahr- 

IAN — GASTDOZENT sch ein lieh durfte Israel diesen PROTEST WEGEN 

IN DEN USA Platz behalten. DES WAGNER-KONZERTS 

v York ftJPI) — Der frü- • Die Russen haben sich bereits Der mitteleuropäische Kreis 
Aussenminisler JEban hat die Weltmeisterschaft gesichert. . der Unabhängigen liberalen Par- 
bereit erklärt, im .Herbst RAB1N BEI WILSON - tei hat gegen die Absetzung des 
istdozent an der Columbia- Der israelische Mimsierpräsi- Wagner-KonZeris des Phühanno- 
rsität zn New York za dem r R abin war am Freitag zu nisebeu Orchesters und gegen die 
-s.- l Er kann jedoch dfese einem längeren Gespräch mit Aktion mit Drohungen Protest 
iebtung nur für de® Herbst Premierminister Wilson nnd dem eingelegt. 

i 

ihnieu. da er sein Knesset- britischen Anssenminister Cal- 

\i wahren und n < ehere po- laghan zusammen ge troffen, das KEINE EINIGUNG 
. . - Tätigkeit in Israel aus- als positiv und . freundschaftlich ' MIT DER RNF 

. i. - ' i will. bezeichnet vrarda. Bei einer Besprechung zwi- 


-i 1 « 


■ 

Nach langem schwerem Leiden, verschied meine teure 

■ 

ui. tmsere liebe Mutter, - Grossmutter, Schwester, Tante 
i Schwägerin, Frau . 

BMA STEINHAUER 

geb. FERTIG 


Die Beerdigung findet heute Sonntag, den 30. Jtmi 
74, um 15 Uhr, von der städtischen Beerdigungshalle, 

1 Aviv, Dafnestrassp 5, nach Kizjat Schaül statt. . 

■ * 

Autobus sieht zur Verfügung. Schiva: Tel Aviv, 
jarkon 134. ' 


KEINE EINIGUNG 
MIT DER RNP 
Bei einer Besprechung zwi- 
schen JErziebtmgsrubtster Jadlin 

and dem Generalsekretär der Re- 

■ • 

Jigioscn Nationalen Partei, Bern- 
striu. konnte kerne Annäherung 
der Standpunkte erzielt werden. 
Die RNP bleibt weiter in der 
Opposition. * 


RAETSEL UM 500 MILtlONEN DOLLAR 

Am Wochenende war das Schicksal der 500 Millionen 
Dollar raetseOtaft, über die Präsident Nixon im Rahmen 
der Bewilligungen in Hobe von 2,2 Milliarden Dollar- 
für Israel noch zn entscheiden hatte. Der Kongress batte 
Nixon die Vollmacht . erteilt, diese 500 Millionen Dollar 
aus einem Kredit in eine Beihilfe umzuwandeln — aber 
dieses Recht g3t nur bis zum Monatsanfang. Israelische 
Reg] erung skreise hatten erwartet, dass der Präsident seine 
Entscheidung während des Aufenthaltes hx Jerusalem ver- 
künden wurde, wurden jedoch enttäuscht. Am Wochenende 
hiess es nun, Nixon wurde die Anweisung über die 500 
Millionen Dollar in Moskau unterzeichnen, ohne seiner 
Entscheid U 13 ; Publizität zu verleiben. Resultat des Schrittes 
wäre, dass Israel die 500 Millionen Dollar als Geschenk 
erhält und sie nicht zornc kzahlen muss. 

Vertreter der israelischen Botschaft intervenierten am 
Wochenende fxn amerikanischen Aixssenrnfaxisteriuzuu um 
eine positive Erklärung des Präsidenten Nixon zn errei- 
chen, nachdem vorher schon Botschafter Dinitz m einem 
Gespräch mH dem Vize- Anssenminister Sisco den ganzen 
Komplex behandelt hatte. Israelische Kreise erklärten; sie 
würden sehr Überrascht sein, wenn Präsident Nixon nicht 
von seinen Vollmachten in dieser Frage Gebrauch machen 
würde. wcO Vertreter der amerikanischen Regierung in Ge- 
sprächen vorher eine für Israel günstige Losung zugesagt 

hatten- 


Terrorist arbeitete als Tischler bei 

Sarankin in Naharia 

fA.S.) Der einzige Lieberle- Sarankin erklärt, dass dieser Ter- 
bende der Familie Sarankin, rorist seinerzeit als Tischler in 
1 der Familienvater Mordechai Sa- Saran feins Wohnung einen Eia- 
jninkin, erklärte unserer Korres- bauschrank montiert habe, 
pondentin bei einem Besuch im Bei dem Besuch im Kranken- 
Spital in Naharia. wo er hospi- haus war der Bürgermeister und 
taJisiert ist, dass er auf ei- Vizebürgermeister von Nabaria 
nem Zeitungsbild einen der anwesend. Der Patient sagte den 
arabischen Terroristen identiff- Besuchern, er habe nur einen 
zieren konnte. Wunsch, nämlich dass man in 

Es handelt sich um den jun- Zukunft den Bürgern Waffen 
gen Araber aus Akko. der in ei- zur Selbstverteidigung zur Ver- 
lier Tischlerei arbeitete, bevor fügung stellen solle, 
er illegal in den Libanon ging. Ein ausführlicher Bericht folgt. 


OIE 


y. . • u/ ••-»-. 


- . 



STUNDEN 


Meschel fordert klare 

■ 

Wirtschaftspolitik der Regierung 


Je Andrej Sacbarow* prominerr- [ Nach späteren Meldungen soil 
ter sowjetischer Bürgerrechts^ Kaiser Haile Selassie die Haupt- 
kämpfer und Alomphysiber ist siadl verlassen haben. Angeblich 
in einen Hungerstreik getreten, wurden vier Minister verhaftet. 
Damit will er US-Präsideoi Ni- ★Isabelle Peron' har wegen Er- 
xon und KP-Parteichef Bresch- krankung ihres Mannes die Re- 
new auf die in sowjetischen Ge- gicnragsvollmachten in Argenti- 
fange nen Lagern eingesperrten nien übernommen. 

Dissidenten aufmerksam ma- ★ 50 bis 100 Tole forderte ein 
eben. Erdrutsch >m laternamerikcni- 

★ Ein Bcn*wcrkun«lnck in Po- sehen Staat Kolumbien. Durch 
Jen kostete 32 Menschenleben, langan haltende Rcgcnfallc >v:ir 


- .V 




]n tiefer Trauer im ■ Namen der.. Familie: 

JUUUS STEINHAUER 

und die Familie im In- nnd Ausland 


In tiefer Trauer melden wir das Ableben 

• • . 

serer lieben Mutter und Grossmutter 


.ttP 










Tel-Aviv iocIj Der Sene-.dass sie keine Abwertung des oacbieUigle". — sagte Meschel. * BensworuunaincK m ro- senen Staat Koiummen. Durch 
ralsekrcter der Hisfadrnt, Jen»- israelischen Pfundes will und Die His Lad rut sieht durchaus rin. le*» kostete 32 Menschenleben, langanbnliende Rcgcnfaüe *y : »c 
cham Meschri. forderte die > was sie gegen die Inflation zu ^ im gegen wärtigen Zeitpunkt Zahlreiche Kumpel konntet] ver- eine grosse Erdmassc auf eine 
luetische Regierung auf, endlich unternehmen gedenkt. Nnr co die Prioritäten im Staat etwas geborgen werden. Der pol- vielbefahrcnc Strasse gesiürzt 
auf dem Gebiete der Wirtschaft*- könne eine beunruhigende Flucht um gestellt sein mGsea, doch nische MinisieTjiräsideni Gieret und hatte mehrere hundert Tlcr.- 
nnd Finanzpolitik vecblndBcbe in Sachwerte zumindest gedämpft solle sich niemand dir fl Insion hat sich an die Ungiücksstelle sehen verschönert. Bisher wur- 
ErfcJärmigen ate g d WL Demi werden. Meschel stellte weiter hingeben, das Schweigen auf Ar- begeben. . ^ en run( * ^^0 Verletzte geborgen, 

nur so fcouBteu die Sozzalpartaer fest, dass diese Erklärungen der beirnehmerseite sei ein Ausdruck ★ Die Armee in Äthiopien hat — 

eine vernouftise Politik brtrel- Regierung nicht nachher fort- der Zufriedenheit« „Wir verzieh- w^derum dre Hemchaftim Lap- DAS WETTER 

ben und das Volk beruhigt wer- laufend dementiert oder modi- i len nicht auf unsere Forderen- de übernommen. In Addjs oeo* Temperaturen; JcrnsaJem 29— 
den. fiziert werden dürfen Die Re-! gen und werden sie dana vor- waren Gerüchte über den .-Sek- 30, Tel-Aviv 20— 28, Haifa 20--* 

_ Meschel erhob diese Forderung cierung müsse genau wie die [bringen, wann es die politische tritt der Regierung verbreitet. 29, Höbe von Golan 18— 30. Ti- 

vor der Ingenieur- und Arcb : - Gewerkschaften zu ihren ■*iim*al j Sinration des Landes erlaubt.- ^p^^^^rirwwfwwiipwww berias 20 36, Lod 18—31, Gaza 

ick ten Vereinigung. abgegebenen Erklärungen und tf Es ist ein grosser Irrtum zu 20—29. Beer Schewa 18—34, Ej-* 

Der His tadrut-G eneralsefcrctäi Beschlüssen stehen. Er selbst ge- glauben, die Räder der Jnffa- DAS URTEIL lat nnd Golf Schlomo 25—40 

. .l k* rrir- j;. c.w 5 . vrm celbqt anhal- GEGEN RAW CAHaNA Grad. 


■■ t ^ 






U 


uns Cz emowitz 

\ • • . . ; J . 

. ■ 

Beerdigung: Heute Sonntag* 3 Uhr nachmittag, 
edhof Kiijat Schau!. . ' . 1 " '• 

Treffpuntt. am Tor. t 


DIE 1 XRA 


FAMELBE 


den. fiziert werden dürfen Die Re- i gen und werden sie osna vor-| 

_ Meschel erhob diese Forderung ßienzng müsse genau wie die [bringen, wann es die politische tritt der Regierung verbreitet- 

vor der Ingenieur- und Arcb : - Gewerkschaften zu ihren Mnmal | Sinration des Landes erlaubt.^ wwmevHwmMwwwwmnrnmtmmsmtmr 
tekten Vereinigung. abgegebenen Erkl&rangen und 1T Es ist ein grosser Irrtum zu 

Der His tadrut-G eneralsefcreräi Beschlüssen stehen. Er selbst ge- glauben, die Räder der Jnfla- ^AS UkijkJL 

erklärte, es gebe nicht an, et- be für die Histadrut die Erklä- tkxo würden von selbst anhal- GEGEN RAW CAHANA 
neradts als oberstes Wirtschaft- rang ab. sich an alles bisher Be- ten. Es muss kräftig gebremst Das Bezirl^cencht in tenisa-i 
liches Ziel die Bekämpfung der schlossen« ohne Einschränkungen werden von aussen”, führte Me- lern verurteilte den Dispengen 
Inflation anzu geben, ein 25el. zu halten. schel zum Thema Inflation ans. Führer der jodrsebeu Verteidi- 

»das die Gewerkschaften ebenso Eine der Hauptaufgaben der Dabei denkt Meschel vor allem gnngsliga, R*w Cahana. za zwei 
wie d. Regienifiß erstreben, ande- Gesellschaft und insbesondere an gewisse Auswüchse unter ein- Jabren Gefängnis Bew^fa- 
rersciis aber die Bevölkerung in der Gewerkschaft in Israel mos- zelnen Selbständigen, wobei er rungsfnst- Raw Ca nana war 

Unsicherheit zu wiegen und so st & sein, den Abgrund zwischen betonte, es g®h c ^ CT 11111 Qmm wor den, dass er ver- 

zu mflations anh eizendeu Kaufen den sozialen Schic h ten zu über- zelne, die aber mit ihren Ak- suriit hatte. Taten za begehen,! 
zu treiben. brücken. »Noch sind arm und tioneu die Inflation insgesamt die die guten Beziehungen Is- 

Dle Regierung muss laut Me- reich zuweit voneinander ent- anheizen und sich daran über- raris zu den Vereinigten Staaten! 

, sche! klar und deutlich sagen» featt* noch gibt & zuviek Be- massig beitichem. ' \ beeinträchtigen könnten. ~ • 


w»-3»2K'bn 

TEL-AVIV-JAF0 


P.P. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


Sonntag. 30.6. 1974 
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V orbereitung wirtschaftlicher 



KRIEGSDROHUNGEN 
BEGLEITEN NIXON 

NACH MOSKAU 
Hsurez sieht in den Kriegs- 
drohungen des ägyptischen Prä- 
sidenten Sadat zunächst den Ver- 


Tiefgehende durchaus 

ernst zu nehmende Beratungen 
über die unmittelbare Zukunft { 
der israelischen Wirtschaft fin- 
den zur Zeit auf mehreren Ebe- 
nen — von der höchsten bis zu 
einer destruktiven Opposüions- j einer mittleren Expertenebene 


poiitik durchaus in der f^ige 
! sind. 


und im Rahmen der Banken des 
Landes — — in Jerusalem und in 


tisch nichts zur Stabil isienmg 


such, gerade zur Zeit des Nfton-ider Wirtschaft uiuernonuma hat. 


Besuchs in Moskau auf die 
beiden grossen Weltmächte e«n- 
zuwH-keo. die ..legitimen Rechte 
der Palästinenser", auf keinen 
Fall oei den Gesprächen zu ver- 
gessen. Die überaus scharfe 
Form, in der diese Drohungen 
vorgebraciu . werden, gibt je- 
doch keinen Illusionen Raum, 
hier nur ein rhetorisches Manö- 
ver zu sehen. Die Beruhigung an 
den beiden Kriegsfronten ist al- 
lein durch die UN-Puffcrzonc 
gewährleistet, aber die UN kann 
nicht verh indem, dass dennoch 
ein neuer Krieg ausbricht. 

Jerusalem Post erwartet nicht, 
dass sich aus den Gesprächen 
Nixons in Moskau eine Fortset- 
zung der amerikanischen Er- 
folespolitik im Nahen Osten er- 
gibt. Hierzu kommt dieses 
Gipfeltreffen schon beinahe tu 
spät, nachdem sich inzwischen 
derartig viele neue Situationen 
in der gesamten Nah- und Miitel- 
ost- Politik ergeben haben. Nor 
eine starke Betonung der ameri- 
kanischen Detente-Politik ge- 
genüber den Sowjets kann cinsn 
Fortschritt bringen. 

Omer nimmt das Interview 
mit einem syrischen Offizier, der 
einen Frieden im Nahen Osten 
erst nach der völligen Vernich- 
tung Israels als möglich be- 
zeichnet. zum Anlass, keine 
übertriebe neu Erwartungen mit 
dem Nixon-Besuch in Moskau 
zu verbinden. Von Terroristen- 
aktionen unterstützte Kriegs- 
drohungen sind eine bewährte 
Methode der sowjetischen Po- 
litik. Darum sind die Araber 
und besonders Sadat gewiss in 
der Wertschätzung Moskaus ge- 
stiegen. 

AI Hämisch mar kommt auch 
aufgrund der Aeussenmgen des 
Verteidigungsministers Schimon 
Peres nach seinem Besuch in i 


Hamodia ist der Ueberrea- 1 Tel Ariv statt. Ursache dieser 
gung. dass die Regierung nrak- \ grundlegenden Gespräche und 

der Versuche. Lösungen heraus- 

zu kristallisieren, isL dass sieb 
die israelischen Wirtschaflskapi- 
iäne darüber klar werden muss- 
ten. es mlKse eine Sofortlösung 
gefunden werden, um weiteres 


schwerzufa Lien. Die Neigung ei- menhang weist man darauf hin. 
ne Abwertung des Israelpfandes es sei h-ute sehr schwer, genau 
vorzu nehmen, wie viele auch zu un m, was als Luxus be- 
diese Patentlösung anbieten, isr zeichne: werden soll. Ausser- 
sehr gering. Auch davon er- dem ist Israel gezwungen, be- 
stimmte Güter' zu importieren. 


hofft man sich wenig. Dagegen 
sind sich die Verantwortliche a 


völlig darüber 


•weitere Besteuerung der Israel- 
| bürge r völlig ausgeschlossen er- 


um seinerseits bestimmte Waren 


dass eine überhaupt ausführen zu kön- 


nen. Verteuern sich nun diese 
zwangsweise importierten Güter 


All ihre Erklärungen können 
nur den Spekulanten ein weites 
Betätigungsfeld geben. W«r der 

Regierung vertraut, verliert — 
das - gilr immer noch, sola cce ! Abjdciten in noch höhere Schul- 
es an Taten fehlt, die eine ziel- j den und sonstige Vcrschärfim- 

klare Finanzpolitik beweisen. 

NICHT NUR DAS 
NEGATIVE SEHEN 
Eine all ge mein gültige chASsi- 
dische Lebensweisheit spricht 
der Leitartikel von Schearim au«: 

Man soll nicht immer nur das 
Negative sehen! Der Mensch, 
der einen offenen Blick für das 
Schöne und Wertvolle hat. rich- 
tet sich daran auf und schöpft 
die Kraft, das Unangenehme zu 
überwinden. Der Israeli unserer 
Tage, der so sehr zum Schwarz- 


sehern! — noch dazu, da ja in über alle Gebühr, sind sic nicht 
einem sehr absehbaren Zeitraum mehr verkäuflich und schaffen 

die Mehrwertsteuer eingefubri j nur neue Schwierigkeiten, die 

niemand wünscht. Dazu kommt, 
dass stark bezweifelt wird, es 
könnte durch Neubesieueruagen. 
wie immer sie auch geartet sein 


werden wird und dadurch 
zwangsläufig eine allgemeine 
Mehrbesleuerung eintriu. 

Die unaufhörlichen Forderun- 
gen der Histadrut. die derer, Ge- 
neralsekretär soeben wieder bei 
jgen der Lage unbedingt zu ver- einer Feier zum Ausdruck brach- 
h indem. Diese ..So fortlös urig" ( te. und zwar dahingehend, es mö- 
jedoch scheint den verschieden- gen doch ..alle Luxusartikel" 
artigen Gremien, die völlig lose stärker besteuert werden, sodass 
zusammengesetzt sind und nicht die .Armen“ davon nicht beLrof- ( 
als offizielle Kommission bc-.fen sind, stossen auf Ablehnung 
trachtet werden können, sehr I der Experten. In diesem Zusam- 

Luxusschiff i, Neptun” wird Rundfahrten 

b 

fuer Israelis unternehmen 


mögen* eine echte Lösung der 
Situation erreicht werden. Die. 

Arbeitnehmer in Israel werden 
ohnedies bei einer Entschädigung ] 
in Höhe von zwanzig Prozent j 
auf ihr Grundgehalt, den Grund- 
lohn. die sie mit dem Beginn 
des Monates Juli erhalten, kcM 
neswegs all jene Mehrausgaben 
gedeckt bekommen, die sie' auf 
Grund der ständig fortschreiten- j 
den Teuerung haben. 

Wenn . heule die Industriellen 
j in Israel mit einer Anhebung 
[aller Löhne um rund dreissig 
Prozent für das laufende Finanz- 
jahr rechnen, bedeutet das. auch 


# — 




r. 



Altern ativ-Programm des 11. IPO-Konzerts 


Der 4 000 Tonnen grosse grie- 
chische Luxusdampfcr ..Neptun" 
wird demnächst vier Miuelmeer- 
rundfahrten für israelisches !*u- 


,JDu hast dieses wunderbare 
Geschöpf kaum gekannt: sie 
wuchs in der Krankheit weit 
über uns alle hinaus. Und wenn 


Die beiden grössten 


..AHalouT bei einer Pressekon- 
ferenz in Hnifa. wo das Schiff 
derzeit ankert. 

Der Dampfer mit seinen 200 

Kabinenbetten wird zu Krenz- 

• Märien Sprecher der Agentur j führten von Haifa nach Venedig | AJma Mahler jn e j nem j ar ; n 

auslaufen und wird dabei unter- emworfenen Brief an 0 skar Ko . 

«■egs die Hafen Rhodos. Piraeus. ^ widmete sein Vio- 

Praga .Jugoslawien Dubrovntk. y mkomt!rU das letzte Werk . das 

Korfu. Pi los. Heraklion, Limas- 

sol u. a. anlaufea. 

Es handelt sich um einen er- 

jsien Versuch dieser Art für Is- 

1 raelis. die an eine solche Art 

der Luxusrimdfnhncn bisher auf 

ausländischen Schiffen nicht so 


ta war ganz vortrefflich, und 
die Aufführung zählt sicher zu 
den besten und gediegensten des 
Berg-Konzerts überhaupt 
Der Anfang des Programmes 


sehen geneigt ist. sollte sich die- ^ 
se Lebensregel zu Herzen nch- ; blikum unternehmen. Die> <rr- 
men. 


Wirtschaft 
des Auslandes 


Peugeot und Citroen gehen zusammen 


Alban Berg Ihr als Enge! sein 

letztes Werk widmete, so war sie ) bildete die Es-Dur-Sinfonie von 
cs wirklich geworden." So lautet 
es in der Selbsibiographie von. 


privaten | ment. Nach Meinung der Fach- i ^ geahnt Warcn . D ie Fahr- 
französischen Auiofirmen, Citns : Icute dürfte dies nicht die letz-i Icn u . cr d en am ni, m " * 

en und Peugeot, haben den Zn- “ t? — ? J T * : 

sammenschluss angekündigt. Ats 

Einheit wird Peugeot-Citroen 1 strie handeln, da die Oelkrise 
Frankreichs grösster Autoher-j und ihre Auswirkungen sozusa- 
steller noch vor dem staatseige-! een alle Firmen empfindlich ge- 
nen Betrieb Renault sein. Drit-j troffen und nicht wenige stark 


ter im Bunde sind die zum ame- 
rikanischen Chrysler-Untcrnch- 
men gehörenden Simca-Werke. 

Beim neuen Zusammenschluss | Nachdem in den letzten Mo- 


angeschkigen har. 

NEUE ITALIENISCHE 
TAGESZEITLl NG 


wird die Firma Peugeot die 
Mehrheitskontrolle ausüben. 
Wann die Fusion staufinden 
wird, steht noch nicht genau 
fest, doch soll sie laut offiziel- 
len Verlautbarungen noch vor 


.. a . - r - November vollzogen sein. Als 

Washington zu der Schlussfo’.ge-I Gnjnd für diesen dras ,i sc hen 

rung. dass wohl hinsichtlich derjj^^ gaben dfc ^iden Fir- 
Waffenhilfe für Israel, nicht aber; menlei|1|ngcn d!e .. Ent »i ck | lln - 
hinsichtlich der Aktionen gegen ^ aof dem Welt-Automarkt" 
die Terroraktionen aus dem V- lind „speziell die Auswirkungen 
banon volle Uebereinstimmnng ; der Oelkrise" an. Tatsächlich 
zwischen Israel und den USA | sind auch 6e i diesen beiden Fir- 
besieht Darum müssen die 
ägyptischen Drohungen durch- 
aus ernst genommen werden. 


ZUR STABILISIERUNG 
DER WIRTSCHAFT 


men d. Verkaufszahlen drastisch 
abgesunken und Citroen hat vor 
kurzem ein grosses Defizit für 
dieses Jahr angekündigt. Die 
Fusion erfolgt nur 13 Monate. 


nachdem eine 

Dawar sieht in der Verab-j Fi&t-Citroen gescheitert isL Die 
Schiebung des Staatsbudgets französische Firmenleitung har- 
durch eine geringe Mehrheit dea tc sich geweigert, von der ita- 
Beweis. dass die Regierung Ra- lieniscfaen Generaldirefction 
bin durchaus arbeitsfähig ist. | Richtlinien für eine Refonna- 
Zur grösseren Stabilität würde jtion der Autoindustrie-Struktu- 
freilich beitragen, wenn die RNP ren emgegenzu nehmen. Die Re- 
unier annehmbaren Bedinguiic:n formgefahr droht Citroen beim 
zu einer Mitarbeit in der R^-j neuen Partner nicht, handelt es 
gierung gewonnen werden könn- ! sich doch bei Peugeot gleich wie 


_ . Juli mit _ 

te Fusion und Umstrukturierung ; ner ersten Ausfahrt beginnen, 
■n der europäischen Automdn- ] Der Preis der R un dfahrt für 13 

Tage beträgt 3.000 IL aufwärts. 

ERSTER MORDPROZESS 
IN LIECHTENSTEIN 
I^imals nach .J15,. Jahren 
wird es in Liechtenstein zu ei- 
nem Mord prozess kommen. In 
der fürstlichen 'Steueroase ist 
nämlich ausgerechnet der ober- 
ste Richter, Walter Hildebrand, 
ermordet worden. Der Mord er- 
folgte durch den 39jäbrigen 
Reinhold Glatt, der im Gericht«- 
saal aus Wut über einen soeben 
verlorenen Zivilprozess einen 
Revolver gezogen und den Ge- 
tagen sofort vergriffen. Sie wird j richtspräsidenten erschossen hai. 
von einem 55-köpfigen Rcdak- M j t nicht perinsem Erstaunen 
J.. I.:..— hate dii Lieriiteasteiner im 


naten die wichtigsten italieni- 
schen Tageszeitungen von d. In- 
dustrie auf gekauft worden sind, 
haben sich nun die Journalisten 
zusammengeschlossen und eine 
eigene Zeitung herausgegeben. 
Die neue Zeitung „II Giornale" 
war in den ersten Erschein ungs- 


tionsteam unter der Leitung u<» 
„Fürsten des italienischen Jour- 
nalismus". Indro Montanelli. 
herausgegeben. Die her\-orragen- 
den Journalisten stammen in ih- 
rer Mehrzahl vom aufgekauften 
Mailänder ..Corriere della Se- 
ra* 1 und sind Eigentümer der 
neuen Zeitune. 


te. Gerade bei den Budgsibcra- 
tungen hatte es sich erneut be- 
wiesen, dass die Religiösen zu 


bei Citroen am ein. wenn auch 
moderiertes. Familienuntcrneh- 
men mit konservativem Manage- 



Unserc liebe 


ELSE SONDERLING 

hat uns verlassen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, 30. Juni 1974, von 
der städtischen Beerdig ungshaUe. Dafnasir. 5, Tel Aviv, 
aus, auf dem Friedhof in Cholon statt. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 

Genaue Zeit zu erfragen Sonntag morgen, unter Tel. 
797354. Von Beileidsbesuchen bitte Abland zu nehmen. 


OESTERREICHS NEUER 
AUSSENMINISTER 
Der 66jährige Berufsdiplomat I 
Erich Bielka-Karitreu, bisher 
Botschafter seines Landes in Pa- 
ris. wird der neue Aussenml.ii- 
ster Oesterreichs sein. Er ist * 
parteilos, ebenso wie sein Vor-! 
gänger. der am letzten Wochen-, 
ende zum neuen Bundespräsi- . 
demen gewählte Rudolf Kirch-j 
schläger. Die offizielle Ernen- 1 
nunc Bieffca-FCarltreus ist noch 
nicht erfolgt, doch besteht nach 


er vollendete: ..Dem ■ Andenken 
eines Engels". Es wird als ..Re- 
quiem für Manon" bezeichnet, 
gemeint ist Maoon Gropius, die 
Tochter AJma Mahlers aus zwei- 
ter Ehe. die nach schwerem 
Leiden an Kinderlähmung starb. 
Das Genie Alban Bergs wusste 
die Zwolftcnreihe für dieses 
Konzert so aofzubauen. dass das 
Ergebnis in harmonischer Hin- 
sicht eine Synthese von atona- 
len und tonalen Gebilden wur- 
de. und dadurch weiten Kreisen 
verständlich ist. obwohl es den 
Grundsätzen der Reihenkompo- 
sitron treu bleibL Die Reihe be- 
steht im wesentlichen aus klei- 
nen und grossen Tetzen, sodass 
die Uebereinanderstellung MoII- 
und Dur-Dreiklänge ergibt. Die 
letzten vier Töne der Reihe er- 
geben die Melodie zu den Wor- 
ten „Es ist genug 1 *, mit denen 
der Schlusschoral der Kantate 
..O Ewigkeit, du Donnerwort” 
(No. 60) von Bach beginnt. In 
die Formstrenge Musik legt der 
Meister im Andante ein an- 
schauliches Bild der Kranken 
auf ihrem Lager, und Ins ATle- 
gretto scherzando ist eine 
Kärntner Volksweise hineinge- 
woben. etwa als heitere Gedan- 
ken und Erinnerungen der Lei- 
denden zu verstehen. Nochmals 

• 

bäumt sich im Allegro der Le- 
benswille der Kranken gegen 
den Tod. und im abschliessenden 
Adagio beschreibt der Poet Berg 
^da& Hinscheiden und die Ver- 
I klärunp der Leidenden, 
j Itzhak Periman erlebte das 
Drama ganz und spielte das 
Konzert hinreissend als Tragödie 
i mit lieblichen Episoden und 
erlösendem Ausklang. Hinreis- 
send heisst- dass bei allen Herb- 

Phiiipp der Fachmann: Kau- heitep. die ja doch in einem 
fc gebrauchte Möbel. Frigidaire.i Zwfllßonwerk, trotz der so auf 


übrigen vernommen, dass Glau 
im Fall eines Schuld- 
spruchcs (woran kein’ Zweifel 
bestehen kann) mit der Todes- 
strafe rechnen muss. Bisher hal- 
te kein Liechtensteiner gewusst, 
dass in seinem „Ländle", so nen- 
nen die Einwohner ihr Land, 
noch die Todesstrafe möglich st. 
da sic bisher nie zur Diskus- 
sion. geschweige denn zur .An- 
wendung kam. 


kleine 



Televisionsgeräte. Erbschaften. 


dessen Nominierung durch den I Antiquitäten. Telefon 876718 : 

Vorstand der regierenden Sozia-! abends: 873223. 

listischen Partei (SPÖ) kein Zwci-j # Pbilipp-Hakcme, kauft Möbel. 

fri Antiquitäten. Frigidaire. Nach- 

S64938. abends: 876852. 


WOHIN GEHT MAN? 


i 


HAIFA 

■ • Soeben eingetroffen ! 20 ge- 
auch immer! brauchte deutsche Klaviere mit 
überall! 10 Jahre Garantie. Abileah Pia- 



Uiiser guter 


WOHIN 

gehen, verlangen 

TEK A KAFFEE. Er isi nos LA. Sawady). Schmarjahu j Zusammenwirken Perlmans mit 
der- Beste. Lcwinsir. 6. Haifa, Tel. 644339. Idem Orchester unter Zn bin Meh- 


Verständlicbkeit Rücksicht neh- 
menden Wahl der Tonreifae ! 

nicht fehlen können, der über- 
wiegende Teil des Publikums 
vollen Genuss harte, und das 

moderne Werk, aber auch den 

Geiger bejubelte, der als pas- 
sendste Zugabe einen Sonaten- 
satz von Bach, das Adagio aus 
der g- Moll-Sonate, spielte. Dasi 


JOSEF KR0NBERG 

Wfen-K. BSaük-Sabcofa 

ist im Alter von 80 Jahren verschieden und in Naharia 

bei cesetzt worden- 

K SEINE FREUNE 



r 





; MozarL Die Gestaltung war 
nicht so spannend» wie wir sie 
von Mehta gewöhnt sind, aber 
offenbar wirkte auf sein Gemüt 
zu sehr was ..überm ganzen Han- 
se schwer” lag, und was auch 
den Grössten des Publikums 
betrübte: Der Kulturterror, der 
wegen des Wagner-Konzerts 
nusgebrochen war. Bef Berg 
riss die Musik auch die Aus- 
übenden mit ihrem Meisterdiri- 
genten hin, und die abschliessen 
de Sinfonie in f-MoH (No. 4) 
von Tchaikowsky- die Mehta 
von der Sentimentalität zu be- 
freien wusste, ohne sie zu ver- 
fälschen, klang überwältigend. 
Ja. in solcher Gestaltung lässt 
sich Tchaikowsky Hören und 
gemessen. 

YEHUDA COHEN 


. i 


• ■ ■ 

nach Ansicht dl Experten, -d^ 

die Preise mindestens in de» 

» * 

selben Masse steigen, werden.^ 
unaufhörlichen Appelle aBert 
teiligcen. Stabilität zu wahii 
und alles zu tun. um die Te ■ 
mngsweDe zu stoppen, ha} fj# 
Beobachter nur* für Augesa. 
wiseberei, da sich jeder darü 
klar sein muss, dass dies unm , 
lieh ist. Trotz allem haben . 
Ausschüsse für den Import i 
Kauf israelischer Waren, dir 
unzähligen Orten der Weh, 
besonderem Masse allerdings 
den Vereinigten Staaten« von : 
dischen und nichtjü<Esc 
Freunden Israels gebildet vor 

waren, ihre Propagandatätig 

wieder m vollem Masse au * 

nommeo. ./'«•* 

•• 

DEUT SCHE PRIVAT- 
INVESTITIONEN IN’. . 
ISRAEL STEIGEN AS . 

Eine viertel Monarde D* . 

■ ■ 

erreichten zmo Ende des ' 

gange neu Jahres alle deofäj 

Investitionen in Israel, von' 

vater Seite, 

soeben in Jerusalem 

werden konnte. 

Kurz vor dem Jom. Ki? 

Krieg batte sich die Bond : 

i publik Deutschland m die z 

| grösste Investition squeüe füi '' 

Staat Israel verwandelt J - 

im Jahre 1971 hatte die Izr 

tioussumme insgesamt fest 

hundert Millionen D-Mark 

tragen, in den zwei Jahret * 

vor einhundertundsechzig ^ 

Honen, während das erste; : 

dieser Entwicklung nur cb- 

zwanzig Millionen Mark- 

Land brachte. Im. wesend. . 

■ 

gingen die deutschen Inveu... 
neu in die Industrie und 
in fast alle ihre Sparten — _ 
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ein Bruchteil gehört zum 


gewerbe. 

Israel steht, was deutsd 
vestitionen angeht d ur cha ^ 
der Spitze des gesamten 
and Mittleren Ostens, wi 
ständige Jerusalemer Wirts« 
kreise betonen. 
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Hotel KARL LÄUFER 

Naharia 
TeL 920130 

• • i 

gegenüber Badestrand 

VORSAISONPREISE BIS 25.7.1974 
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4} THE ISRAEL 

PHILHARIV10WIC 

ORCHESTRA 



i 


WOCHEN-KONZERT- 

KALENDER 





.. * 




v-mv ■* 


Dirigent; ZU BIN M ETHA 
Sollst; VLADIMIR ASHKENAZY, Klarier 
JERUSALEM, BuijancJ Haluna 
Zweite Serie, Montag, L7.I974 

Programm: 

SCHxuLOWSKY: Jn eius memoriam"* .Weltpremiere 
MOZART; Konzert in C-Dur für Klaviar und O 

K. 467 

TCHAIKOWSKY: Symphonie Nr. 4. 


“ ■ «>* 


* 


■hi'it. ; s>i 




TEL-AVJV, 

Mann AodHorfuin 

Abonnementfeonzert Nr. 12 
Serie 1 — Dienstag, 2.7. 
Serie 2 — Mittwoch. 3.7. 
Serie 3 — Donnerstag. 4.7. 

Serie 4 — Moz. Schab., 6.7. 
Serie 5.— Montag, 8.7. 


JERUSALEM, 


Progra mm ; 

SCRIDLOWSKY 
memoriam” 

scriabin - 

fis— Moll für 

Orchester 

BEETHOVEN — Sy mph 
Nr* 7 ir A-Dur 


Serie 1' — Sonntag, 


TEL-AVIV, 


Abonnenicntkonzcil 


Serie 6 
Serie 7 
Serie S 


Dienstag, 9,7. 

Mittwoch , 

Donnerstag, 


»Mm 


Alle Abonnemmtkonzerte beginnen um NJ9 ij|g gbe 



Programm 

SCRIDLOWSKY 

memoriam 7 * (Weltprem 
MOZART — Konzert ir 
Dur für Klavier und 
Orche ster, K. 467. 
BEETHOVEN — >■ Symph 

(nEioica^) 

Nr. 3 in es*Dur 
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Sonntag, 30.0.13/4 
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i Und dies dam noch als „wer- 
ender Reporter 1 *! Nein, ah *ra- 
tnder^ Reporter konnte' oder 
grfte man sreb damals nicht 
•zeichnen, dafür waren die 
jerdisgs auch damals schwieri- 
m Zeiten in TOastina doch 
Otz allem ' viel' besinnfiefaer, 
fehr dazu angetan, Beobach- 


m • 

schare das Binsetzeh der Eia- [sich in Dorf und Arbeit einzu- 1 Beginn des unseligen Oktober- 



windenmg aus Deutschland u. 

dank einen Aufschwung in 
Handel und Industrie, gesteiger- 
te Bodenkäufe für Landwirt- 
schaft und Bauzwecke 1 *. Schon 
1936'erbüf R. unter englischem 
Mandat den Statt» von „Local- 
CoudoT« 1939 vermerkt das 


[.gliedern, da wurde dann gar oft 
die (meistens deutsch« man muss 
es sagen!) zu führenden „Bank- 
Gespräche" vom lauten Anprei- 
sen der knusprigen Ware einer 
schwarz-gelockten Felaffel-Ver- 1 
Läuferin oder dem heiseren Ruf 
„Tyns dum* eines einstigen 


Krieges auch hier die bekannte 
Depression ein. Oft flüchteten! 
die zu Hause Gebliebenen mit 
ihren Gedanken in die Vergan- 
genheit, die schon beginnt Pari* | 
na anzusetzen und den Neuen j 


EUROPA UND ISRAEL 


\.ngcn anznstelkxu die mm j Ansteigen der Anzahl von j Teppktah&ndlers aus Casablau- 



r r zwischen historisch geworden 

"■rd. • - 

^.Vieles, was heute und schon 
t einem Viertel jah rfc undert im 

neuen Hdmland Israel als 

* • - • 

ibstverständlich angesehen 

- ,-d. existierte 1933 noch kaum: 

'■ »Ute man vom klitzeklenien I 


Otros-PIastagen. aber auch die 
lakonische Anmerkung, dass 
sich 100 Menschen aus Raanana 
zam enghschen 'Militär meiden 


ca übertönf . . . Haju smanzml 
Dieser tapfere ^Umsdrichtler" 
sitzt heute, nun selbst still und 
wefeshaarig, oft auf einer der 


und- später in die berühmte ,Jö- , neuen nthlreicfaeo, rot lackierten 


»1 

ft» 


■nana Z.B. nach dem benach-j 


9 . 
*■ 


r\ 


■ 


Üb 


K 1 

J^ien Kfar Saba oder in eotge- 
gesetzter Rjcbtongr 




nach 


dSscfae Brigade** eingereibt wur- 
den. * , * 

- Man könnte ‘den * Eindruck 
gewinnen, dass wahrend., dieser 
drei Jahre das Leben in diesen 
klein'eren- Siedlungen ein fried 


oft kaum mehr glaubhaft er- 
scheint» Und doch war sie so 

und nicht anders, auch hinsicht- 
lich unserer einstigen Beziehun- 
gen zu arabischen Nachbarn, 
oft Freunden, die später künst- 
lich zu Feinden aufgeputscht 


Am letzten Sehabbniabend ha- , mögen von Hr. Schröder die 
bc ich als Zuhörer trügen om- ] ganze Geistesbaltung vom heu ti- 


men an dem Podhimgcspräch im 
Gif-Saal, Tel Aviv. Ich weiss, 
dass cs an der Vcransrafcinng 
nicht möglich ist. Irgend einem 
Anwesenden am Ende der Ver- 
anstaltung das Won zu erteilen, 
i um seine Fragen und Anrichten 


T rztia gelangen und fürchtete liebes und- rein' produktives Scre- 


Z£f\t einer Antobtisretse über 

1 La*?* und Tal" unwagerikb 

i^^^'üetende „Seekrankheit’’, so 






e man eben za. 
^ailien • benutzten 


einen küh- 




*jn. Nachmittag zo 


* m 


- I" h ■ 


solchen 

• der sich . schon ] 
"j * ialb meistens - lohnte, weil 
i nämlich einiges sah, . ja. 
X.Jich -sah — die Aussicht 
^ noch nicht von Sied lim gs- 
den jetzt moderuen Hoch- 
Tiem verstellt, man sah die 
' ■"> schaftlich zauberhaft schöne 
^^snd mit heller Begeisterung. 
^ ; weite Scharon, das ferne ju- 
" •?. Gebirge oder in . anderer 
r ? tung das majestätische Meer, 

- '-"r? von keinerlei grossen' oder 
leren Hotclbauten flankiert. 

i 

’ ~_ 3 er jetzt begann die Ent- 
laug, auch in der 1922 von 
■* - * ersten Ankömmlingen aus 
■_ rika. den Mitgliedern der 
: : weltweit bekannten Par- 
Gesellschaft „Achns*” ge- 
’ r .> Jeiec Mosch ava Raanana; 

’t - jungen jüdisch -amerikam- 
- ^ i Zionisttu erschienen hier 
%/iel gutem Willen und ecb- 
lEmhusiasmus. der ihnen die 
tmuberwindbaren -Schwie- 
iten dieses ersten' Anfäng- 
ims ’ bewältigen _ _hzK~. es 


ben nach Auf- und weiterem 
Ausbau- gewesen wäre, sprächen 
nicht (anch meine) heute schon 
vergilbten Notizen und Tagebü- 
cher von den schweren arabi- 
schen Unruhen, . die stetig Opfer j 


Ruhebänke und gedenkt, wie er 

sagt, etwas „nostalgisch” der 
vergangenen Zeilen, als die 
Dorfbewohner nichts ‘als eine 
einzige riesige Familie bildeten 
und versuchten ihre Probleme, 
durch gegenseitiges MhheTfen 
zu lösen. — Ja, von jenen \ 
j. Bankiers” sind leider nur noch 
ganz wenige anzutreffen, die 
meisten sind auf der Strecke ge- 
blieben, im schweren und bis 
dahin ungewohnten Existenz- 


wurden. Oft hören wir in der zu äussern. Ans diesem Grunde 

Erinnerung noch manche dieser versuche ich es auf diese Weise. 

Händler vor unseren Türen tu- mir Luft zu machen, 
fcn. Eier und Tomaten wurden | Zuerst möchte ich den Dank 

aussprechen an Hr. Bielski fiir 


damals so 


) an geboten, die 

niedrigen — Preise wurden im- {die gute Führung. Dann eia be- 
mer von neuem im gleichen j sonderer Dank an Hr. Palraon 

für sein maliges und klares 
Schlusswort. Ich hoffe, dass er 


forderten und ins Dasein jeder j kämpf, den sie nur auf rieh al- 
lein gestellt, ohne Hilfe irgend- 
einer Instanz zu führen hatten. 
Wie anders heute!! 


einzelnen ' Familie ein griffen. 
Das ist alles sattsam bekannt u. 
heute in Israels Geschichtsbü- 
chern entsprechend an gemerkt 
was . aber „natürlicherweise’ 1 
fehlt, wäre die Beschreibung 
der ersten Einordnung der Ein- 


Geplänkel festgesetzt. man 
schied mit Schakxn. Wie viel 
Schlimmes und Schreckliches 
auch späterhin passierte, wie! heimsen konnte, gur verstanden 
viele unverzeihliche Ueber griffe ■ hatte. Es wurde aber doch nicht 


gen Europa widerspiegriL Damit 
Europa in Ruhe und Frieden 
weiierschlafcü kann, ist es nötig, 
dass Israel alle Forderungen der 
Araber erfüllt. Oder noch deut- 
licher ausgedrückt Für Europa 
ist Israel nicht so wichtig, dass 
dieses Europa wegen uns bereit 
wäre, auf ihre Ruhe — Frieden, 
und Bequemlichkeit zu verzich- 
ten. 

Und nun eine brennende Fra- 
ge: Sind wir schon so von Ame- 
rika abhängig, dass wir ev. un- 
bewusst ein Satellitenstaat oder 
eine' Enklave geworden sind, wie 


l 


Im Jahre 1950 fand in R. ein 
denkwürdiger Besuch statt, als 
der vom ganzen Volk tief ver- 


von arabischer Seite, meist von 
deren Obrigkeiten gezielt und 
geplant, auch sxa erfanden und 
von ihnen politisch begründet 
wurden — wir einfachen Bür- 
ger jener Jahrzehnte gedenken 
mancher dieser Menschen, die 
gleich uns die Nachbarschaft 
suchten und pflegten.., Haju 


l 


den Applaus, welchen er ein- 1 ungefähr die Ostblockstaaten ge- 
bunden sind an Russland? Wenn 
wir nun aber doch noch ein ei- 


uir denn nicht in die politi! 
Offenste, stau immer in der 
Defensiv« zu verbleiben? 


wunderer aus Deutschland, die 1 ®* 11 ** Chalm Wcianum s.A_ 


smanim! 


alles gesagt, und etliche Fragen jgener Staat sind, warum gehen 
stad leider nicht berühr; worden. 

.Als z3. Hr. Schröder erklärt 
hatte, man müsste die arabischen 
Flüchtlinge irgendwie einmal j T*t es die Angst vor der Welt- 
entschädigen. konnte Ich mich ■ meinunu. welche bis jerzi immer 
nicht enthalten, ihn beim Hin- [die Juden im Stich gelassen hat? 
ausgehen 2 U fragen, wer denn I Gerjde jetzt wäre m. E. die be- 


t ,p -j 


Hotei 


^ *7 r t ■ 
.t * : *" 




* ■ v» 


« heute vqehr als fraglich, 
Tf i tj f • icht gerade diese am reiner 

U liebe gekommenem neuge-j 
w nen „Palästinenser^ au 
:b liehen Qualitäten nicht 
n z liejenigen übertraf, die sieh 

ato erlauben, nur sidi' al 1 

Hese inzwischen leider, an- 

i» 1 « jS t gewordene Bezeichnung 
:gcn! — Jedoch, am nicht 

- greifen, muss man als 
"ilst zu jener Zeit zurück- 

l. in der wir selbst .nach 
sThPSf Af üii r fe €m Aufenthalt itn Kib- 

u ,fc Ramat-Hazafon, damals 

■ 

sha genannt, beute Ra- 
»chanan. und nach kurzer 
an du Dg* von 3 Mo- 
nn noch fast dörflichen 
die Hühner spazier- 
_ . ch gemütlich über die Af- 
sich in den gegensciti- 
L r J tbausun gen. kleinen Ecken, 
bescheidenen Ba Ikonen. 
— im „Herzen des 
rr uns niederliessen 
schrieb 1934. — Abei 

- unter 1933 bemerkt eine 
t £?.znm 50jährigen Bestehen 

erschienene FestbrO- 




«ich willig und tüchtig jeder er- 
forderlichen Berufsümschrcb- 
tung- fügten, in diesem Fäll 

auch ganz- besonders im vorbüd- 

■ 

liehen „Höhnerdorf” jekkzscben 
Gepräges, Ramot * Hashavim! 
Wer weiss cs noch, erinnert sich 
beute an alle diese vorbildlichen 
Leistungen, die im herannahen- 
den Ueberstürzen der Ereignisse 
Uü vergingen wie vieles andere 
.und in' etwa der jetzigen Eroordr 
muig neuer Olim in keiner Be- 
ziehung eine Parallele . finden 
kann. Warum? Weil die An- 
spruchslosigkeit jener Menschen 
der Dreissiger Jahre als „Grü- 
ne” Jo diesem Lande auch nicht 
im entferntesten -mit den hohen 
Ansprüchen gegenwärtiger Ein- 
wanderu ngs grupp e n vergfichen 

werden kann... / . 

Damals also gab - es nach -ei- 
nes schweren Tages Mühe ein 
abendliches Ausruhen auf der 
.Deutschen Bank”,- einer Ruhe- 
bank, die wir nicht -wegen ihrer 

besonderen „Fi nanztüchtig keif 

" ■ ■ 

so bekannten, sondern nur dar- 
um, weil sich hier die abgerak- 
kerten .Jettes”, gestern noch 
Xaufleiite, Lehrer oder Bür08n- 
gestelUe, heute Pardessarbeiter 
und Hühnerzüchter, zum ent- 
spannenden Gespräch zusam- 
menfanden. Was wurde da nicht 
alles erzählt, besprochen, bera- 
ten und .aber auch oft herzlich 1 
belacht — Viel später. 1948, 
als die .Medina zur unendlichen 
Freude - aller gegründet -war. er- 


Tsraels erster Staatspräsident 
zum vorfestlichen Erev Scha- 
wuot an Raananas Volksschule 
Aleph vorfuhr.; die . Mitglieder 
der Ortsleitung, Hunderte von 
Schülern mit ihren Lehrern bat- 
ten die lange geplante Aufstel- 
lung genommen und führten ihr 
vorbereitetes Programm nach 
bestem Können durch. Unzähli- 
ge Einwohner standen Spalier, 
der schon sehr leidend wirken- 
de Präsident sprach einfache, 
gütige Worte, der Beifall war 
gross bis über die Abfahrt des 
schwarzen Präsidenten aut os hin- 
aus — dankbar Freude ge- 
mischt mit Besorgnis um die Ge- 
sundheit dieses unvergesslichen 
Menschen beherrschten die Raa- 
naneser, die da noch sinnend 
herumstanden. Nur zwei Jahre 
später ging Cbaim Weizmann 
für immer von seinem Volk, 
auch für uns ln unserem Dorfi 


die jüdischen Flilcbtimge aus 
arabischen Landern zu emsebä- 
Idigen bereit sei. 


sie Gelegenheit um politisch in 
den Kampf zu gehen. 

Ich glaube, wenn wir nach 


Frieda Hebel I Ich glaube, dass die Ausfüh-lGcnf zu Verhandlungen geben, 

■ 

Die Kranken liegen immer 

noch im Korridor 


Der junge Mann, der wegen 
einer kleinen Operation eine Wo- 
che im Tel-Aviver Tchilow-Kran- 
kenhaos verbringen musste, war 
mit den Aerzien und der gesam- 


Von E. JACOB mit Mangel an Betten- als auch 

an Personal zu kämpfen. 

komplizierte Untersuchungen, oft 1 Die Personalschwierigkeiten 
intimen Charakters, fast vor den j rufen oft paradoxe Ergebnisse 
Augen aller Anwesenden durch- ; hervor. Der Vize-Generaldirek- 
ten Behandlung sehr zufrieden. ] geführt werden müssen. Die ■ ior der Kupat Chol im der Hista- 
Nur eine kleine Einschränkung ■ Schirme, die bei solchen. Fallen | drÜL Dr. Chaim Doron. zeichne' 

benutzt werden, reichen nicbtlie kürzlich ein Bild, das sich 


musste er machen: „Ich lag die 
ganze Zeit über im Korridor’’. 

Dies erinnerte uns an eine Be- j handlang fast auf dem ..offenen 
merkung eines der leitende n 


1 le kürzlich ein Bild, das 

aus, und der Eindruck einer Be- [ von dem des Ic hilow-K ranken- 


ein bitterer Verlust... Wir hingen 
an dieser schonen Erinnerung 
an seinen Besuch. . verstanden 
aber nun viel besser seinen gros- 
sen Kampf um „Frieden und Si- 
cherheit” Israels [hat sich da et- 


Aerzre -bei Eröffnung des Ichi- 
low-Krankenhanses. der damals 
gesagt hatte: .Der Vorzug des 
i neuen Krankenhauses besteht in 
seinen Korridoren, wir werden Zentrum im Anschi nss an das 


haases sehr unterscheidet. Er 
erklärte, dass es der Kupat Cho- 
lim an medizinischen HiJfskräf- 


Markt” besteht. 

Die Leiter des Ichilow-Krau- 
kenhauses sind zwar optimistisch j len (Schwestern. Sanitätern usw.) 
und verweisen darauf, dass bis (fehlt und die Folge ist. dass es 
1978 das grosse medizinische j daraufhin in manchen Krauten* 


sehr- leicht Patienten in diesen 
umerbringen können.** 


Tchilow-K ranken haus in Betrieb 


häusera der Kupat Chol im so- 
gar leere Betten gibt, einfach 


genommen wird. Dann wird ein) deshalb, weil keine neuen Pa- 
tienten aufgenommen werden 


grosser Teil der Hospitalisie- 
Das Liegen in den Korrfdo- rungsprobleme gelöst werden 


ren ist zu einem gewohnten Bild, können. 'Die grosse Frage bleibt 
was geändert?!) und all jene Bür- ; gehrten, aber das besagt rvchf, ' 


de aus Weizmaon’s „Trial and 1 das, maa sieb mit dieser Erschei- 
Eirwr*. heute wie ein Bekennt- 1 abfindeu muss und 
nnbueb anmutend. I 

In den fünfziger Jahren mehr- 
ten sich tiie Berichte unserer 
sich rasch vergrössernden Mo- 
schava. neben den .Jäebräern*' 
lasen nun auch die Jekkes lau- 
fend Reportagen in Ihrer „dem- 


SCHWEIZER”-!! HREN 


jedoch offen, wie man die Zeit 
bis 1978 überbrücken kann. Die 
Krankenhäuser -haben sowohl 

MADE IN ISRAEL 


richtete man zufällig in Raa- sc h en " Zeitung: Ein grosses ln- 


L-J :ias 
.-st- 


nana das erste Transit lager 
die einströmende Massenalija, 
wurde an der Peripherie das er- 
ste Emwandererviettel JKfar 
Nach man* gegründet. Auch die- 
se Menschen aus vieler Herren 
Länder versuchten oft und rasch, 


ISRAEL PH1LHARMONI 


■ 



dustrieviertel entstand, aus dem 
Lager Kfar Nachm an war 

längst* ein sauberes Wohnviertel 
geworden 0960 wurde das La- 
ger als solches endgültig ge- 
schlossen). allüberall entstanden 


Von 


ALBERT-CH ARLES 
LANDSMANN 


türlicb seiner goldenen Arm 

neue moderne Wohnbezirke.; 

. 1 Da ich ihm aber seine Freode 


renfäl&cher-lndustrie und will • 
man der Federstoin Horlogerc, 
dem Verband der Schweizer 
„Aus der Schweiz kommen, j Uhrenindustrie glauben, dann j 
Sie, aus Scbaffbausen? Ich hab* stecken hinter diesen Falscher-; 
auch • eine „Schaffhausen”, fabrikeo bedeutende Firmen der 
schauen Sie nur.” Nachdem sich 1 Juwelierbranche in unserem Lan- 
mem Gesprächspartner so vor- 

gestellt batte, schenkte icb na- j gen ist Sache der Polizei. Ia- 
turTieh .einer soldMen Arm- j zwischen aber verkaufen diese 

Fälscher weiterhin ihre Fabrika- 


können. ln den Krankenhäusern 
der Kupat Chofhn gibt es bente 
3.160 Benen. ein Dritte] der ge- 
samten Bettenzahl des Landes. 
Die Kupat Cholim beschäftigt 
4.600 Angestellte, von ihnen 
500 Aerzte und ausserdem vie- 
le Hilfskräfte. 

Während es heute 9.500 Kran- 
kenhausbetten im ganzen Lan- 
de gibt, wird das Land für die 
achtziger Jahre mindestens 
14.500 Betten brauchen. 

Die Kupat Cholim arbeitet in 
diesem Jahre mit einem Budget 


wäre es von Anfang an ange- 
bracht, dass wir von uns ans er- 
klären, mit wem wir bereit sind, 
Gespräche zu fuhren. 

Mit Recht hat unsere Regie* 
rang stets erklärt, mit Terrori- 
sten werde nicht verhandelL Und 
doch habe, ich Bedenken, dass 
wir so bedrängt werden, bis un- 
sere Regierung nach Genf ge- 
zerrt wird. Wäre es nicht ange- 
bracht, wenn wir jetzt schon er- 
klären würden: Wir reden nur 
mit Körperschaften, welche be- 
reit sind neben Israel in friedli- 
cher Koexistenz zu leben? Den 
Palästinensern müssten wir er- 
klären, sie müssten zuerst den 
Beweis erbringen, dass sie auch 
fähig und bereit seien, anch 
friedlich neben uns zu lebeX 
Um ihnen eine Chance zu ge- 
ben, könnten wir erklären, gut. 
wir verhandeln mit Euch genau 
5 Jahre nach dem letzten Ter- 
roranschlag. gegen Juden und 
Jüdisches Eigentum in Israel, so- 
wie gegen Juden und Jüdisches 
Eigentum und Interessen auf der 
ganzen Weh. Wenn sie nnn er- 
klären. sic hüllen keine Möglich- 
keit alle Extremisten unter Kon- 
trolle zu nehmen, muss Len wir 
sehr hart sein, und erklären, 
dann gibt es keine Ver- 
handlungen. weil wir kein 
Vertrauen haben können in 
irgendwelche Abmachungen. 
Auch gegen Russland hätten wir 
jetzt Gelegenheit, in die Offen- 
sive zu gehen. Wir müssten uns 
strikte weigern, mit einer Gros*- 
macht in einem Saal zu sitzen, 
welche 1. keine diplomatischen 
Beziehungen mit uns unterhält, 
und 2. eine feindselige Haltung 
gegen unsern Staat einnimmt. 
Jetzt müssten wir In die Welt 
rufen, dass Russland nichts je- 
tan hau um uns die Gewissheit 
zu geben, dass sie Interesse hat 
am Weherbesteben des jüdi- 
schen Staates. Es weiss doch die 
ganze Welt, dass Russland 1948 
nur für den Staat Israel in der 
UNO gestimmt hat. um die Eng- 
länder aus dieser Region za 
vertreiben, mit der logischen 
Überlegung, mit dem kleinen 
Staat Israel werden wir dann 
schon fertig. Auch die Haltung 
der Ali ja gegenüber, sowie die 
Unterstützung der Terroristen 
gäbe uns das Recht, die Anwe- 
senheit der Russen in Genf uns 
zu verbitten. 

Eine weitere Frage bleibt noch 
offen: Was haben uns die Ara- 
ber als Gegenleistung für unsere 
Verzichte zu offerieren? Di® 
Versprechungen auf Frieden 
nachher hinkt doch an Glaub- 
würdigkeit. Es müsste doch alles 
irgendwie ein Handel sein. 

Wenn wir nach Genf geheo 
ohne Ein wände zu erheben, 
kommt es mir vor. wie wenn *ir 


te und vermutlich Zehn lausen- 

Kj^rtcn. Sdkoka«Dd son- ; — Tg j de J , sraeJi «rdcn S o nm ihr 
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■ 

Violine 

LADDMUt ASHKENAZY 
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TEL-AVTVj Maro Auditorium 
Heute, 'Sonntag 30A.74 


gend, aueb auf sportlichem Ge- 
biet. Das alles Hand in Hand 
mit Strassen bauten, mit Stabili- 
sierung der Wirtschaft, vergros- 
sertem Export von Cltrusfrucb- 
ten. etc. und mit schliesslich 
all gemeiner konstruktiver Aus- 
dehnung . von öffentlicher und 
privater Seite her. Konsequent 
wurde die Entwicklung voran ge- 
trieben und fand rm „Golde- 
nen Jubiläum” 1972 unseres 
Heimatortes eine vorläufige 

Krönung- — Nur ein Jahr da- 
nach allerdings setzte mit dem 


einmal abzu nehmen. Denn sons: 
hätte es vielleicht, oder gar 
höchstwahrscheinlich, eine bitte- 
re Überraschung abgesetzt. Oder 
versuchen Sie einmal einem mix 
Mühe sein letztes Kleingeld vor 
der Steuer rettenden Israeli bei- 
zubringen. dass seine schöne Uhr 
mit der Schweiz ausser dem 
..Swiss-M ade”-Zeicben nichts ge- 
hst und dass sie fr- 


1 - 1 MllJfarctan IL. Die Er- ■ a,s Staat cin Tler verkörpern, 
! d f\ t ! höh uns gegenüber der Vorjab- j ohnc eigenen Wüten, welches aa 

re beträgt fast 35?p. Das aase- i «ne™ Strick zu einem Jahrmarkt 
sammelte Defizit der Kasse be- j geführt wird, 
läuft sich in diesem Jahre auf ; Zam Schluss möchte ich vri®* 
fast 157 Millionen IL. iderholen. was ich vor vielen 

Alle Direktoren der Kranken- 1 iabren eiDem i 00 »“ Mann S 6 * 


DIE „ZWIEBELN" 

Fast jedem, der einmal in 
Europa herumgercist odeT in 
Haifa beim Hafen auf Angehö- 
rige gewartet hat. sind schon 
gepdwo zwischen Metulla und ' r^Schwefzer-Uhren zu ganz gün- 


vermeiden, denn die Erkennung “ e,D _ e «^eblKhe Vermeh- 

einer gefälschten Uhr ist keine r ™ s ? ahl der B «“°- ’ edocb 
Hexerei Neubauten angesichts der 

kritischen Finanzlage der Regie- 
rung ausserordentlich schwierig. 


Scharm el-Scheich hergestellt 
wurde. Und doch ist es so: In 
Israel blüht eine eigene Uh- 



BEETHOVEN — FRANCS 


ein privates Leben wichtig ist. 
sollte für ein Staatswesen noch 
viel wichtiger sein. 

Schlomo Pomeraaz, 
Bnej Brak 


I 
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UD J 0 ZE MERKAS EUROPA 
DER LIBERALEN PARTEI 

Heute, Sonntag, 30. Juni 1974, am 8.00 Uhr abds. 
Saal der Liberalen Partei, Ibn Gwirol 68, Tel Aviv, 4. St. 

VORTRAG 

■ 

■ 

von Herrn MARTIN BIELSK3 

über „Aktuelle Tages fr a gen” 

Nach dem Vortrag: Fragen und Antworten 

Vorsitz: Sch. Wehstnitib 


L* 


Eintritt freL 


Vortragssprache: Deutsch 


rj 


s tigern Preis'' an ge boten worden. 

Mit Recht ist man diesen Ange- 
boten gegenüber misstrauisch. 
|dean bei diesen sogenannten 

Golduhren handelt es sich nicht 
nur in 99. sondern in 100 Pro- 
zeoL der Falle um billigste Fäl- 
schungen. Der Verkäufer will 
seine 300 bis 500 TL, doch der 
wahre Wert schwankt um 20 IL 
hemm. Haupt herstetler 

TJhreo Ist für Europa Italien 
(wohl nicht nur aus patriotischen 
Gründen) hier im Lande Israel 

selbst. Die Uhren werden „P®- 

taccfae" genannt, zu deutsch j 
Zwiebel. Und wahrlich, oftmals 

kommen einem die Tränen, 
wenn man steht i was für ein biM 

liger Dreck einem da als „eebte 

(Fortsetzung auf S. 5) j| 
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Fakultät für Geisteswissenschaft 
Institut für Sprachen und Literatur 
lädt das Publikum zu einem POD ILHVISGESPRAECH 

über 

FRANZ KAFKA 

% 

anlässlich seines 50. Todestages, ein 
Das Podiumsgespräch findet Dienstag, 2. Juli 2974, um 
S.OO Uhr abds. stau, im Saale „A” Lautermann- 

Gebäude, unter Beteiligung von 
Prof. David Flossen Die Stadt Prag als Hintergrund 
der Kafka-Erzahluogen 

Prof. Gerschoo S cha ke d; Der Aufbau des Romans 
„Amerika', 

Dr. Stefan Moses: Ueber die Allegorie bei Kafka 

Herr Abraham Carmel: Erzählung aus den Kafka- 
Tagcbiichera — zur besseren Verständnis 

einiger seiner Werke. 
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Die ^Schwierigkeiten» der Neo-Faschisten in Grossbritaimien|!“"!S^ - 

Als der l an gh aa rige 20-jäörige . begabter Matbcmatxfcstudent. Eh> / Von iiuseiem Korrespondenten Sterling erhalten wollte. Diese „von der Polizei ermordeten - ” Kla^n ^ hören 


ln l*-«gT?m*T 

EDWIN ROTH 


Student Kevin Gately in einer Fernsehfilm,, der im britisches 
blutigen Londoner Strassen- kommerzidien Fernsehen gesen- 
schiacht zwischen Polizei und det wurde, zeigt, wie zwei Po- 
li nksdemonstranten von der liristen Gately an seinen Bei- ! richtete als einzige britische Zei- 
Polizef getötet wurde, sagte der j neo Ober die Strasse zerren, wäh- 
Labour-Innennmnster Roy Jen- 1 rend sein Kopf mehrmals auf 

der Strasse aufschlägt. Es ist 
möglich, dass Gately ums Le- 
ben kam, wahrend der Fflmre- eines Polizisten notierte, der Re- 
porter des Fernsehens diesen vin Gately fallen sah und 
Ftim auf nahm. Jte. die Polizei möge auf ihm 

hemm trampeln. Ich werde gern 


kius im Unterhaus! „Ich glaube, 
dieses Haus würde es sehr be- 
dauern, wenn wir hier unter den 
(gegenwärtigen Umständen ge- 
meinsam irgend etwas ton wür- 
den, das die Moral der Polizei 
untergraben könnte**. 

Offensichtlich bemerkte Jeo- 
kios oder jemand anderer in 
seinem Ministerium die Bedeu- 
tung dieses Satzes — denn im 
„Hansard” dem offiziellen 
».wörtlichen** Protokoll des Un- 
terhauses, wurden Jenkms’ Wor- 
te geändert, und das Wort .«Po- 
lizei** wurde in diesem Zusam- 
menhang aus dem Protokoll ge- 
strichen. Doch in zwei konserva- 
tiven Zeitungen, die stets über 
das Unterhaus ausführlich be- 
richten — in der „Times" und 
im „Daily Telegraph** — wur- 
de Jenkins nicht zensiert und 
beide Zeit an gen berichteten, was 
Jenkins tatsächlich sagte. (An- 
merkung: Ich war selbst in der 
Pressegalerie, und hörte es.) 

Es ist äusserst bedeutsam für 
die gegenwärtigen Zustände in 
England, dass es Jenkins notwen- 
dig fand, die Abgeordneten des 
britischen Unterhauses an fzuf or- 
dern, nichts zn sagen, was die 
Moral der Polizei untergraben 
könnte — und dass dann entwe- 
der er selbst oder jemand in 
seinem Ministerium diese Wor- 
te im offiziellen „Hansard” Pro- 
tokoll des Unterhauses zensieren 
liess. Eine derartige „Korrek- 
tur*’ des offiziellen Protokolls ist 
jedem Abgeordneten möglich - 
Ob sie erlaubt wird oder nicht, 
hängt vom „Hansard” Chefre- 
dakteur ab. 

Innenminister Jenkins erklär- 
te dem Unterhaus, dass er ge- 
genwärtig keine Einzelheiten 
über die Strassenschlacht, in der 
Kevin Gately getötet wurde — 
erwähnen werde, denn da ein 
sogenanntes Coroaeris Gericht 
fein Gericht, das nach britischem 
Recht zweifelhafte Todesursa- 
chen öffentlich untersucht) über 
Gatelys Tod verhandeln wird, 
und weil etwa 50 Personen, die 
während der Strassenschlacht [ 
verhaftet wurden, der Prozess 
gemacht werden wird, wäre je- 
de Unterhausbesprechung der 
Ursache von Gatelys Tod nach 
britischem Recht ein Eingriff in 
ein schwebendes Verfahren — 
und ein Bruch der vl Sub Judice" 
Regel. 

Was fest steht, ist, dass ver- 
schiedene Linksgruppeo, haupt- 
sächlich Jugendliche, unter ih- 
nen Studenten. Mitglieder ver- 
schiedener kommunistischer Par- 
teien, und eine Gruppe des Ho- 
mosexuellen verbandes. einen 
Londoner Demonstrationszug 
der faschistischen „Nationalen 
Front** au greifen wollten. Die 
Londoner Polizei beschützte die 
faschistischen Demonstranten, 
worauf die jugendlichen Linksde- 
monstranten die Polizei angrif- 
fen. In der äusserst blutigen 
Strassenschlacht wurden berit- 
tene Polizei sowie Angehörige 
der sogenannten „Polizei-Son- 
de inrruppe", beide mit Schlag- 
bewaffnet, eingesetzt 
Gately war wahrschein- 
lich der grösste Teilnehmer der 

Linksdemonstration — über zwei 

Meter gross, und ein besonders 


stocken 
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GRAEFIN MARIZA 
Operette von E- Kalttau 
Kartenverkauf füv Juli, 
August. September hat 
begonnen 


taug, dass der 25-jährige Stu- 
dent Nick Müllen eiklärt hat- 
te: „Ich wurde auf den Kopf ge- 
schlagen, weil ich die Nummer 


Verhandlungen endeten, als Tyn-i Märtyrer arafzubaneu. Am Sams- f < * flSS Jugend sieb niefai mehr 
dafl zu einer Zuchthausstrafe ! tag werden Studenten in Lon- 


Laut offiziellen Angaben der 
Londoner Polizei wurden in der 
Strassenschlacht 39 Polizisten 
und sechs Demonstranten ver- 
wundet. Doch alle unabhängi- 
gen Berichterstatter, die diese 
Strassenschlacht erlebten, sagen, 
dass die Polizdziffer von sechs 
verwundeten Demonstranten nur 
einen Bruchteil der tatsächlich 
verwundeten Demonstranten auf- 
zeig L Die Ziffer von 39 verwun- 
deten Polizisten wurde von der! 
Polizei erst nachdem die Lon- 
doner Universitätsklinik Gatelys 
Tod durch eine Geh im Verlet- 
zung bekanntem acht hatte, 

veröffentlicht Ob tatsächlich 39 
Polizisten verwundet wurden, 
kann nicht unabhängig geprüft 
werden. 

Gewöhnlich werden in Eng- 
land Beschwerden gegen die Po- 
lizei in geheimen Verbören von 
der Polizei selbst untersucht. 
Doch Innenminister Jenkins er- 
klärte im Unterhaus: „Der Lon- 
doner Polizeipräsident hat mich 


die Nummer dieses Polizisten 
einer unabhängigen Öffentlichen 
Untersuchung übergeben." Kon- 
servative Kreise meinen, dieser 
Bericht des „Guardian" sei ein 
Broch der Rege] gegen Eingriffe 
in schwebende Verfahren. 

Die britische „Nationale 
Front”, gegen die von den ju- 
gendlichen Linksextremisten de- 
monstriert wurde .als faschistisch 
zn bezeichnen, ist weder eine 
Uebertreibnng noch eine Be- 
schimpfung. Ihr Führer und der 
Hauptredner der Versammlung, 
gegen die demonstriert wurde, 
ist John Tyndali, ehemaliger Vi- 
zeführer der ehemaligen „Briti- 
schen Nationalsozialistischen Be- 
wegung" — die sich vor einigen 
Jahren in die „Nationale Front” 
um wand eite, weil Tynd^fl II ig- 
sam zur Ueberzengung gekom- 
men war, dass die bis dahin ver- 
wendeten Hakenkreuzfahnen <l 
H itlerbilder m England keine 
Aussicht auf politische Erfolge 
haben. 

dahingehend informiert, dass er! Als Vizefuhrer der rabiat an- 


eine unabhängige öffentliche 
Untersuchung willkommen heis- 
sen würde.” (Selbstverständlich 
wusste der Londoner Polizeiprä- 
sident genau, dass die Eltern des 
getöteten Studenten und mehrere 
Latour-Abgeordnete eine unab- 
hängige öffentliche Untersuchung 
fordern wurden.) 

Der liberale „Guardian” be- 


ti jüdischen „Britischen National- 
sozialistischen Bewegung" ver- 
handelte Tyndali 1962 mit dem 
damaligen Militärattache der 
ägyptischen Botschaft in Lon- 
don, Oberst Shazli, über die 
Schaffung eines antijüd isefaen 
Piratensenders auf einem Schiff 
vor der britischen Küste; wofür 


verurteilt wurde, weil man im 
Londoner Hauptquartier seiner 
„Nationalsoäa&tiscizen Bewe- 
gung” dieselbe Art von Spreng* 
sloff fand, die in Anschlägen auf 
Londoner Synagogen verwendet 
worden war. Seine von Ihm zu- 
gegebenen Verhandlungen mit 
Shazli über den anti jüdischen 
Piratensender gehörten zum Pri>- 
zessmatcriaL 

(Shazli wurde General, und 
war als Stabschef Oberbefehls- 
haber der ägyptischen Armee im 
Jom Kippur-Krieg gegen Isra- 
el im Oktober 1973. Jetzt ist 
Shazli wieder in London — als 
neuer ägyptischer Botschafter.) 

Die Demonstration von Tyn- 
daHs »Nationaler Front*, die zur 
blutigen Strassenschlacht und zn 
Kevin Gatelys Tod führte, war 
„offiziell” gegen die vom La- 
tour-Innenminister Jenkins vor 
kurzem erlassene Amnestie für 
viele tausende farbige Einwan- 
derer aus Ländern des britischen 
Commonwealth gedacht Doch 
natürlich war diese Demonstra- 
tion nicht nur gegen ‘die sehr 
umstrittene Amnestie gerichtet, 
sondern auch gegen alle Far- 
bigen. Die „Nationale Front" 
unterstützt die extremen Prote- 
stanten in Nordiriand, und ist 
„ans britischem Patriotismus” 
absolut gegen die britische Mit- 
gliedschaft in der Europäischen 
Gemeinschaft. Bei ihrem De-j 
monstrationszng trugen Mitglie- 
der der „Nationalen Front 19 die 
Schwaizhemden der britischen 
Vorkriegsfaschisten, was in Eng- 
land nach dem politische Unifor- 
men verbietendem Gesetz illegal 
ist 

Der extreme linke Flügel in 
England, und Studenten; beab- 


den „zn Ehren Gatelys” demon- 


um die Religion kümmert und 
ein spürbarer Mangel an Kandi- 
daten für ein geistliches Amt 


Doch eine enorm viel' gefähr- 
lichere Situation droht für Lon- 
don am Samstag, 13. JnlL Weil 
dies der Tag nach dem grossen 
anti-katholischeir Feiertag der 
nordiidischen Protestanten am 
12. Juli ist, hat- Jobm Tyndali 
angekündigt, er und seine «^Na- 
tionale Front” würden am 13. 
Juli gemeinsam mit den Mitglie- 
dern des nordxrdiscben protestan- 
tischen Orazuen-Ordens durch 
das Zentrum von London mar- 


uniön eine genau entgegengesetz- 
te Meldung. In diesem Land, das 
den Atheismus zur .„Staatsreli- 
gion" erhoben hat, muss ein 

Grössten der Bewerber von den 

■ 

allerdings wenigen orthodoxen 

PnesterscmfTiareti 


Rund 750 Murner stndk 
derzeit in der Sow j e tuni on Ti 
log» — es könnten einige T 
send sein, wenn nicht ans pj 
gründen ein Grossteil der 


werden. So teilte der Rektor des 
berühmtesten Seminars von Za- 
gorsk, Erzbischof Vladimir, mit, 
dass auch diesmal nur 40 junge 
Männer zum vierjährigen Kor- 
und 


mu ss te . Interessant ist -die 
merknng Erzbischof Vladir 
über den Ursprung des the 
gischen Wissens -der Priester 
didaten. Der würdige 
stellt nüchtern fest: „Viele 
sener Kandidateg sagen uns 
würden .die atheistische’ ; 
s chrift „Wissenschaft und: ; 
gion" durchksen und sief 
ein profundes theologisches 
sen aadgnen." 


Daraufhin 
Gruppen von 
tremisten und Studenten, sie, wür- 
den diesen „faschistischen” 
Marsch durch London am 13. 
Juli verhindern — eventuell auch 
mit Gewalt 

Allerdings stiess Tyndalls fa- 
schistische „Nationale Front” 
jetzt auf eine politische Schwie- 
rigkeit. Tyndali und seine „Na- 
tionale Front” unterstützen 

selbstverständlich die palästinen- 


BRASILIEN WILL NOCH MEHR KINDER 


Während alle Welt zumindest 
das Wort „Anti-Baby-PiXle" m 
den Mund nimmt und sich die 
Experten auf die im August m 
Bukarest stattfmdenden Wdtbe- 


Ansicht des brasüiamschcn 

tionalen Sicherheitsrates ist 
se Bevütkerungsmasse not 
dig, um den Traum einer G 
macht Brasilien Wnkfic 
werden zu lassen. Geograp 
gesehen ist Brasilien nach 
Studie dieses Rates Debet 
dien und Kanada das eh 
Land, dass überhaupt Chz 
hat, Grossmacht zu werder 
es noch immer über riesige 
schenleere Regionen Im Nc 
und Westen verfügt. 


völkernngs-Konferenz ’ vorberei- 
ten, hat Brasilien seinen Plan 
für ein. starkes Ansteigen der ei- 
genen Bevölkerung ver ö flfent- 
licht Nach dem Wüten der bxa- 

sfeäcn”Ärate'”g e ^ a äTitefai siEa ^ lcn ^SkmngwU dfe 
— was sie schon dem Geist I^Majtonen-Berolkmnw swb 

Adolf Hitlers schuldig sind. ** 20 Jahrtn aQf über 200 MH- 
Doch die palästinensischen an. Eoneii vermehrt haben. Nach 

sehe Republikanische - a^I PRAESfDENT NIXON (ST WENIG UNBEUf 

betrachten sich als Vertun- p , . .. . 

dete. Die arabischen Tenoristen Amerikas Präsiden Rretord 

beliefern, die IRA mit russischen N« 0 “ scfceza J *“ PoP^ött- 
Waffen. Tyndalls airtische überwunden zu haben. Dies 
Freunde sind daher die bitteren *“ ?er neuesten Gallup- 
Feinde . seiner nordirischen es- Umfrage d* 11 U^A hervor, 
tremen protestantischen Verbun- Gegenüber- der Vormonatsum- 
deten. frage hat Nixon demnach 3 Pro- 

Wer in England eise national- zent aufgeholt und findet nun 
sozialistische Bewegung haben bei 28 gegenüber vorher ( 25 Pto- 
wfllj braucht sogar die Freunde zent der Amerikaner Znstim- 
seiner Feinde als Verbündete, mnng zn ' seiner Politik. Ent- 
Doch all dies erhöht nnr die scheidend . für * diesen Sprung 


Tyndali. von Shazli 15,000 Pfund sichtigen jetzt, Gately als einen Gefahren des 13. JnlL 


nach vom und oben ist der von 


Anssengrinister Kissxnger e 
gene VerbandJimgserfoJg in 
heu Osten. Nixon erhielt 
zwar nicht begeisterte Z' 
mnng, doch hat er anschc 
einige seiner Gegner vor 
Richtigkeit seiner Aussenr 
überzeugen können. Noct 
mer aber befindet sich b 
Popularitätskurve in bis \ 
gstg für ' unmöglich geha 
Tiefen« 


Johannes Mario Simmel 


UND 

JIMMY GING 

ZUM 

REGENBOGEN 


© Droem ersehe Verlagsanstalt Th. Knanr Nacht 


86 . 

hat er ihn, da können Sie Gift drauf neh- 
dann muss er ihn bei Yvonne gefunden ha- 


„Jetzt 
men!” 

1» " • 

ben” 




„Sehr wahrscheinlich.” 

„Aber wie? Was weiss Yvonne? Ist sie eingeweiht?” 
„Gilbert, wirklich! Natürlich ist sie nicht eingp- 
weiht. Der Alte war doch kein Idiot.” 

„Aber wie hat der Sohn dann bei ihr . , 

„Das weiss ich nicht. Glück. Zufall. Uninteressant 
Jetzt hat er den SchlüsseL Uns kann das egal sein. 
Für uns ändert es nicht das Geringste. Auch nicht, 
dass er jetzt den Karton hat, weil er den Code de* 
chiffrieren konnte und vermutlich gleich zu Begum 
etwas über den Karton im Manuskript steht” 

Wir werden Yvonne . . 

„Wir werden Yvonne in Ruhe lassen, aber absolut! 
Das Letzte, was wir jetzt brauchen, ist der kleinste 
Zwischenfall Merder bat dem jungen Aranda da- 
mals am Telefon jedes Wort geglaubt Gott sei Dank. 
Hoffentlich tut er es noch immer.” 


36 


Dr. Raphaelo Aranda sprach mit angenehmer, ru- 
higer und tiefer Stimme. Er sprach in fast akzent- 
freiem Englisch. Die SÄmme eines Toten ertönte, do- 
rierend, klar, überdeutlich fast. Manuel sass reglos, 
die Hände auf den Knien. Schon einmal ^atte er die 
Summe eines Menschen vernommen, der tot war — 
Valerie Steinfeids Stimme. Und, wie um ihn immer 
and immer wieder darauf hinzaweisen, ~auf hin- 
zustossen, dass diese beiden, sein Vater und Valerie 
Steinfeld, zusammengehörten, untrennbar und unlös- 
bar, dass sie eins waren, auch noch im Tode, über 
den Tod hinaus eins, eins, eins, erklang nun die 
Stimifie von Manuels Vater. 

..Wir wissen**, sagte diese wohlklingende Stimme, 


sondere Kosten bergestellt werden; zum andern brin- 
gen. insbesondere B- Waffen mit einem Bruchteil dea 
Risikos und einem Bruchteil des Aufwands eine mü- 
lionen- und milliardenfach grossere Erfolgsquote. Im 
Falle des von uns entwickelten -Nervengiftes AP Sie- 
ben kann man getrost von einer trffliaidenfachen 
Quote sprechen ...” 

Auf der silbernen Kmoleinwand des kleinen Vor- 
führraums im Keller des Sicherheitsbüros erschien 
eine Graphik. Hin 1 6-Mülimeter-F arbfilm lief ab. Er 
war mit Magnetton versehen. Ke 'grosse Rolle hatte 
sich in dem schwarzen Karton befunden, der Groll 
und Manuel auf dem Westbahnhof ausgehändigt wor- 
den war. 

„Wie hat mein Vater das nach Wien gebracht?” 
hatte Manuel gefragt, als er, noch im Wagen, die 
Filmrolle erblickte. 

Groll hatte aus dem Fenster gesehen. 

„Jemand von der argentinischen Botschaft war 
bei Emen, nicht wahr? Die Herren sind besorgt Es 
gibt diplomatische Kuriere^ Was sie befördern,' wird 
nicht geöffnet und beim Zoll nicht untersucht Ich 
könnte mir vorstellen, dass Ihr Vater ...” 

„Ach so.” 

,JEr wird ja wohl noch eine zweite Kopie des Films 
gebraucht haben.” 

„Eine zweite?” 

„Nun ja, für die Amerikaner und Russen”, 'hatte 
Groll gesagt * 

Die Stimme des Dr. Raphaelo Aranda erkl; 
freundlich und bestimmt Sie erläuterte 1 * die Grapl 
des Films: „Um alles menschliche, tierische und 
pflanzliche Leben auf der Flache- eines' Quadratki- 
lometers Erde zu vernichten, braucht man nach den 
Berechnungen des Mikrobiologen Professor Meselson 
von der Harvard-Universität rein quantitativ . . — 
ein Stab fuhr die Graphik ab — „ . . . von dem ame- 
rikanischen Nervengift Sarin — zehn Tonnen. Es 
bildet sich da eine giftige Wolke in einer. Höbe von 
hundert Metern...” Weiter glitt der S*ab über die 
schwarzen Linien auf gelbem Grand. Weiter- ertönte 
die S timm e von Manuels Vater „Bei einer Wasser- 
stoffbombe — ein Jöiogramm. Bei giftigen Bakterien 


j ■ 


• mm 



stennMnner presste .eine bohle Halbkugel ms C 
nri mit der aufgeschnittenen Säte gegen Maid 
Nüstern des Heres. . Von der Halbkugel lief 
Schlauch zn einem Gerät, an dem ein zweiter Ges 
stennann einen Schalter betätigte. ' Im nächsten 
ment brach der Stier- zusammen. Ans säuern k - 
das non wieder frei war, troff Schaum. Die Av‘ -. : - 
weit anfgerissen, zeigten nur Weisses. Das Tier ~ 
toL ' 


Die S timm e von Manneis Vater kommentierte s 
lieh und freundlich: „Der Stier atmete fünften 
Kubikzentimeter Loft ein, in denen sich nur 
Moleküle AP Sieben befanden. Das Einatmen 
Kampfstoffes bewirkt augenblicklichen Kreislau 
stand und damit den sofortigen Tod . . 

Ein Beben ging durch Manuels Körper. 

Die Bilder auf der Leinwand wechselten, fie 
ten Luftschleusen, Ultra violetdeucb ten znm Ster 
ren der Luft, andere Laboratorien, wobei die 

stimme des Vaters erklang: infolgedesse 

AP Sieben das ideale Aerosol — - ein Mittel, d 
staubfeiner Tröpfcbenform der Grössenordnun 
einem Mikron, also einem Tausendstel Milli, 
Durchmesser, aus Flugzeugen, Raketen oder B 
abgesprüht werden k ann. Tröpfchen von sc 
Kleinheit durchdringen in Sekundenbruchteflei 
Alveolen der Lunge, wie diese Sprüh versuch 
gen . . ” 

Die Aufnahmen waren gestochen sebarf- 

' Käfige mit Hunden, Vögeln, Meerschweinchei 
tünchen, Aquarien mit Fischen. 

Kameras fuhren über diese Behausungen hin 
Here waren gesund und munter. 

Ke Kameras fuhren auf ihren Schienenwege 


ein 




An 


ireo 





„dass bakteriologische und chemische Waffen unend- 
lich wirksamer sind als selbst Wasserstoffbomben. 
Zum einen können alle B- und C-Waffen ohne be- 


T ansend steigr amm . . Die Stimme hob sich: „Bei 
unserem neuen Kampfstoff AP Sieben benötigt man 
— nicht mehr als ein halbes Tausendstelgramm . . .* 

Manuel stöhnte. 

Die Starre weicht, dachte GroIL Er sah den ji 

Menschen besorgt an. Und ich kann dir nicht 
dachte er, ich kann dir nicht häfen. Niemand kann 
das. Die Filmapparatur stand zwischen Ihnen auf 
einem festen Tisch. Vor dem Eingang des schalldich- 
ten Kellerraumes hatte der Hofrat zwti Beamte po- 
stiert Weitere hielten sich im Stiegenbaus und beim 
Tor des Sicberheitsbüros auf. £m Widerschein der 
Leinwand sab Groll, dass SchwässtropEea auf Ma- 
nuels Stirn traten. 

Die Graphik verschwand. 

Das Bild cim-s weiss und silbern b linke nden Labo- 
ratoriums erschien. Gestalten in orangeroten Scbutz- 
anzügen, Schnfzstiefän, Schntzhandschuhen, Kapuzen 
und Gasmasken bewegten sich gespenstisch darin. Mit- 
ten im Raum stand ein Zuchtstier, dessen Beine 
mit Ketten fostgäMb«« wurden. Einer der Gespea- 


In den Käfigen and Aquarien lagen sämtlich 
re tot, verendet 

Die Filmstimme des Vaters: aber nict 

durch Einatm en, auch durch Berührung mit der 
tötet AP Sieben in weniger als f ünf 

Lebewesen ' 

Jetzt erschien ins Bild ein Schimpanse, glei 
gefesselt Ein völlig vermummter Mann ües 
einer Pipette mit haardünner Oeffnung — Grc 

nähm e — - den kaum sichtbaren Tropfen einer 1 
sen Flüssigkeit auf den Rücken des Tieres falle 

Schimpanse zuckte zusammen, sein Körper 

krumpfte sich grässlich. Er brach in die Knie, 

Leid schüttelten Zuckungen — ganz kurz nur. 
war auch dieses Her tot 

andere Sprüh versuche beweisen, " is A 
ben mit der gleichen Perfektion und Scbnefligk 
alle Pflanzen wirkt . . .” 

Neue Aufnahme. 

Bäume, Gras, Blumen und Getreide in * 
Glashalleo. ° 1 

Von einem Moment zum andern waren die ■ 
tenden Farben verschwunden, die Bäume en : 
die Blumen, das Gras und das Getreide -31 
in rieb zusammengesunken, schwarz ... 

„AP Sieben ist kälte- und hitzebeständig . . . 
deshalb unter jeder Gegebenhät einsetzbar . . . 

(Fortsetzung folgt) 
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^=*7 S pto VerteidigMgspolitik dd* 
^reded^ndischen .Regierung im 
^ Aainncn des NATO-Bündnisses 

Vr? ^k- m iünEStcr Zeit von mnchi\ 


Von HERMANN 1 

(Den Haag) 


seien. Deshalb müsse auf ande- 
re Weise» durch Spezialisierung, 
eine Lösung gesucht werden, n 


v -v. 


'* : Vredeling in der Rolle Westeuropas bcriachiet, Auge- wünscht ein Diktat der NATO verwenden, die man auf anderen 

*”-• 4^. Prügelknaben, auf den siebtt defc bereits sehr weitge- nicht zu akzeptieren. Der Vor- Gebieten sparen würde. Der nie- 

^äge von rechts- und links b enden Anstrengungen der Bun- sitzende der sozialistischen Frak- deriÄndische Vertadigongsmim- 

"**. u i ' n ^ cdar P r assrin. desrepu&Bk auf Militärischem Lion in der Abgeordnetenkam- ster meint, cs gehe nicht darum, 






’ llt * «HU 


•• .... FRANZ KAFKA DIE UNTERDRÜECKTE werden. Manche hingegen sind 

/ " K 'i P‘« y_ ert ^3iingspolitik dti- ,_i Von HERMANN BLEICH , seien. Deshalb müsse anf aade- ALS PROPHET FRAU absolut ""«efoig und gewisse 

Z* ^itdeflauanchen . Regrermifi im .• ff>« Haag) re Weise, durch Spezialisierung. WenB thi den Dichter Brau Marsch» Friedaam ver- Einschrökimgen bezüglich der 

' - ■/'' Iv?”?? ”* ^ATO-Bundnisses eine Lösung gesucht werden, n wfflst Terstebn öffentlich« in Ihrer Zeitung Frau wurden im ureigenstem In- 

-r... C : m 1 " D . B f er . r ?l 1 t TO ? WRw*ie- duchcn Sektors in Westdeutsch- zwischen wei Feuern befindet, diesem Lichte betrachtet körnt- Musst in des Dichten: vom 9. Juni einen Artikel fiter tere«e der Frauen gebracht. Die 

• ... I^Sj 1 » nd • “‘g** ***• ®“ e «*- ! * *' «fe* a* c l»t gewichen, (en sich die Niederlande itnn Laade die ^ ä „ in ismC, in Frau ist ganz anderen Gefahren 

’ - v- 5^ f C £&5SJ ? Die überaäliigntde Mehrheit der Beispiel auf dem Cebie» der fc ^ ^ w NimeD dem sie gewisse Thesen vor- ansgesetzt als der Mann und die 

' Tfeche V^Sdi^nS,^' Parte, der Arbe.t Marine und des Sehtffetaus spe- ^ ^ farac|ltCj <fie sehr an das Pro- BescbrSnknngen, (um nur zwei 

vradelinc hr Tt .nl 2^* hr ^ • ff ; —d» grösste B “ lis,er f n “°. d dafür dm Gelder ^ des £)j c i, ters gramm der amerikanischen Wo- Beispiele zu nettnen; Verbot der 

-• ^^'^Sr^ssrif^' dtzeudc der ««» ^Osc ben Frak- derllndsebe Verteth^enm»- ^ ■ frauenfeindUch bezeichnet wer^ bmdnng) sind atßschKessEch 

. r ,„. ^Tweoerprassejn. oesrepubuk am ölibtän schem Lion in der Abgeorducteolnm- ster meint, cs gebe nicht darum, Jzr. ‘ . . £7 Vä _ ^ - TaiSl „ vj' Mm ^ 

-■ r- ;>..Die beabsichtigten Spannass- Gebiet iommc es für sie nicht mer, Ed van .Thijn, bat erklärt, weniger 2ai tun, sondern auf eine 1,6 ^ ’ üf 4 * . . . w ^. . mi«u* ** 

*'■ hv. ; aufmniiärischem Gebiet in Frage, das durah die Nieder- die Niederlande müsste selbst ande£ und bessere Wehe die k « begmnen, ^«^udmnn^Jonra^ worden. 

■-* t. ' Spannungen innerhalb der lande . verursachte ^oeb” zu über für notwendig befundene Aufgabe zo bewilligen. and cnttiuscbttod^Traome- “ d 

‘ 'Beningskoalition und scharfe stopfen. Einsparungen auf militärischem! ren!n d,eses o££ens,chlllch *»► sJ ! L d,ese d « WotMnJjb ct- ZaMeu und Prozente m i hrem 

IllL |n«h ^ *r NATO-Partner her- -Andere Bedenken gegen die Gebiet entscheiden können. Die Vredeling harte nnlingst übri- te» Phantasten ereignet sich nur wähnte, sagte Fraa Gold* Meir Artikel, die en ^.gewöhnlicher- 

• - ••,.■ tesgemfen. Es kommt hinzu, dass niederländischen Pline beziehen Mitgliedschaft bei der NATO gens mit sanen Vorstellungen Unmögliches, sagen sie. Die Ru- 02 empört. „Diese verrückten Leser gar ru tuteiprWenkann. 

-- 14 eigenen I^d dre Oppositioii -sich.- auf die verzögerte Erset- verpflichte zu einer redlichen über eine „umgekehrte Br« sch- heplätze in diesem Traumland, r ?? e “‘ , . I« wiu nOT ein Beizte! Hr die 

R ’rxv! S “ wbts gegen den sögenann-' 7Xmg der Scarfighler-Kampfflug- VerteidigungsanstrengUDg, die je- new-Doktrin” der NATO viel auf denen sitzend man den Sinn j.®*™ . Zweifel, dass offensichtlicbe Unncmrigkeit der 

' ■: ■ Abbruch der Verteidigmigs- zeuge and den teil weisen Ver- doch von . der NATO nur im Staub aufgewirbefL In einem des Gelesenen bedenken kann, für d » c Gleichstellung der Fran Angabe anriihren. Frau Fned- 

- ■> protestiert, wahrend 'an- bricht zur Anschaffung von Pan- Verhältnis' zu den Le i stu n gen Gespräch mit seinem amerikani- übersehen sie. noch so manches getan werden mann sagt, dass im Jahre 3972 

' > '.'jirsdts die. I-nike unbedingt zenvagen, au deren Stelle Anti- anderer Mügfl edstaaten abgewo- sehen Kollegen Schlesinger äna- .Den Zugang zu Kafkas Ge- ^ ann ^° d getan werden wird, 61% aller Selbstmordversuche 

"■*s> ^ deiner Beschränkung des nie- Tankwagen treten sollen. Die gen werden könne. Die Redlid!)- serte der niederifindisebe Mini- danken weit Öffner neben seinen a ^ cr J^de r o bjektive ^ Mensch in Israel von Frauen axisgeübt 

'* r* ^ ^ 5 ländischen Verte idigungsbei- Amerikaner befürchten nicht zu- keit im Liebte anderer nieder ster den Gedanken, dass die Geschichten der „Brief an den 101155 zu geben, dass in dieser wurden. Woher hat Frau Fried* 

- r. I ’^rls ffir die NATO festhajten letzt auch, das „schlechte" nie- ländischer Aufgaben des Staates NATO doch eigentlich die Mög- Vater". Am Format dieses star- Beziehung in den letzten zwan- roann diese Ziffer? Die Antwort 

•-* ^ :ni _ .' :i ^ In. diesem Stirne bat der de ri «indische Beispiel könnte an- sei indessen dne Angelegenheit, lichkeit haben müsste, gegen Mit- keru einfach u- ohne Komplexe Jahren sehr viel geleistet bleibt sie schuldig. Zufällig kann 

^ <1 rleirat der sozialistischcu Par- dere NATO-Partner zur Nach- die nur von den Niederlanden giiedstaaten mit einem undemo- Idseuden, zielbewussten Mannes wurde- Die biologische Schranke ich eine Statistik anführen, die 

-.1 ^ jp'der Arbeit einstimmig eine ahmung anregea und eine ernste allein beurteilt werden könne, krarischeu Regime vorzugehen, misst er seine Unentschlossen- Wirc ^ a ^ r n * c überschritten j«r- diese Behauptung offensichtlich 

_/ Oi.’jlution verabschiedet. znüitarische Schwächung der A3- Bedeutend schärfer noch hat Bald darauf wurde in einer heil, die Sprunghaftigkeit in sei- ^ cn kennen und damit findet Lüge straft 

‘ \ kt riac. TTul Hanr ■nw ftwp ^imlr^#inMArdiwy»fwU CrV X« AtKSRI- T . MCH ifidfi TCmfififfiw Fp4.ll ah. i Die 7ürdwr WPf .TWOTHP? 


rrn- ■ 

•H 
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O 1 


ist das Kabmett-Dcn Uyl lianz zur Folge haben, 
in eine sehr ungemütliche 


# "i- 


**U'i' 0 E«T »HO« 


der Fraktionsvortitzende der offiziellen Erklärung des Aussen- Lebensführung und bei der i c ^° vernünftige Frau ab. Die Zürcher , WELTWOCHE? 
ebenfalls in der Regie rang ver- ministeriinirs in Den Haag fest- Formung seiner Werke. Aus des Manche Argumente von Frau bringt in ihrer Nummer vom 

■ : — j «- 4.-11 . j!— S .k. o*_ . . _ . . — . PriaiiManii mS—j ciwihA.i:«h k4_ < lw.mZ iö 7/ Cia^n» :ik» 


■ --- geraten- Als diese Re- tiOT . massrvci1 prock der Polit sehen Partei der gesteiit, die niederländische Re- Vaters Erbmasse dürfte er Friedmann sind sicherlich be- 5. Juni 1974 eine Statistik über 

' ang mit überwiegendem Ein- N r™" r ^ nieder! and i- Radikalen. Bas de.Gaay Fortman gienrag denke nicht daran, sich hauptsächlich dessen leise Ironie rec btigt, aber derartige Dinge die Suizide (Selbstmorde) in der 

IST tefei der Linksparteien vor Äwas Kabinett zu einem Rück- reagiert. Er beirach tet die Art in die inneren Angelegenheiten übernommen haben. müssen sehr vorsichtig und kei- Schweiz, aus der ich d» Ziffern 

einem Jahr in Funktion ge- aehcr _ Entschlossen. Verteidi- ^d Weise, in welcher die NATO anderer Staaten einzumischen. nesfalls überstürzt durchgeführt für drei Jahre an führe. 




war, hatte man aufgrund ^Vrcdding reihe zu ■ .^n d iede rländischen Plänen Minister Vredeliug selbst erläu- 

Programms des Linksblocks ^ . Reduziening der nieder- ^ Verteidigung^olitik terte spater, der Ausdruck „um- 

fr '"r der Bezeichnung „Wende- Srotkrafte sott von. stdlong nimmt als ummnehm- gekehrte Breschnew-Doktrin'' ba- 

„ ‘^ä .1972*’ eine Verminderung “ en Ergebaissetj der Verband- bar und erklärt rundheraus, die be vielleicht • Missverständnisse 
7 'militärischen Ausgaben um ^ tm * cn e * öe gegenseitige Niederlande sollten sich nicht hervorgerufen, weil man dabei 

m "‘ r Millionen Gulden in Aus- aus S cw ogene Truppenvenmnde- von militärischen NATO-Kreisen gleich an den Einmarsch der 


nesfalls überstürzt durch geführt (für drei Jahre an führe. 


genommen. 

dem Wege der Verwirk- 


rang zwischen Ost und We« ab- aufjagen lassen, 
hängig gemacht werden, die der- 


fjagen lassen* Warschaupakt-T ruppen in dis 

Tschechoslowakei erinnert wer- 
M in ist er Vredeling hat inzwi- de. Er habe jedoch keineswegs 


.Kafka machte sieb das Schaf- 
fen nicht leicht. Es war Arbeit, 
oftmals quälende Arbeit, aber 
sie musste getan werden. Zwei 
Tagebuchnotizen bezeugen es. 
„Das Einschlafenkönocn ist Ar- 
beit*’ und „Der Mensch kann 


Alter: 

15 bis 

19 Jahre 

20 bis 29 Jahre 


män&L 

weibl. 

männl. 

weibl. 

Jalir 1970 

29 

10 

153 

35 

lalir 1971 

26 

H 

153 

43 

Jahr 1972 

37 

8 

133 

51 


beit'’ und „Der Mensch kann 1 Seitdem Statistik geführt wird. Es ist kaum anzuoebmen, dass 
nicht leben ohne ein dauerndes hat sich immer gezeigt, dass die sich die Zahlen in Israel in so 
Vertrauen zu etwas Unzerstör- Männer mehrfach öfters Selbst- erschreckender Weise von jenen 
barem in sich, wobei sowohl das morde begehen als die Frauen, in der Schweiz unterscheiden 
Unzerstörbare als auch das Ver- was auch nicht verwunderlich würden, wie dies Frau Fried- 
trauen ihm dauernd verborgen ist, da sie im Leben ganz ande- mann mit ihren 67% anführL 
sein können". Dieses Bekenntnis reu Belastungen ausgesetzt sind 

wird in seinen drei Romanen of- ah die Frauen. Miroslav Roth« Jerusalem 

fenfeundig. In „Amerika" kämpft ^ MMnwi 

S6HWEIZER”-UHRE» — MADE IR ISRAEL 

ringt er um das Da-sein-dürfen; (Fortsetzung v. S# 3) ihnen um meist wertvollere Stßk- 

im '„Prozess” verliert er ohne Omega" 'angeboten wird. Erken- ke handelt, genügt das Wissen 
erfahren za können, wesen man DCO man solche Fai schon- um die cH>en genannten Fälscber- 
ihn bezichtigt und ohne dass er ^ cn wenn man fol- Zeichen nicht immer, um sie 

die Möglichkeit hat, sich zu ver- S e ndes beachtet: ^ _ als Fälschungen zo erkennen, 

leidigen, sein Leben. Sämtliche Oxigmaluhreo in Während bei den sogenannten 

Kafka ahnte, dass die Weit ^ oId traeen Ma d:en und .JZwiebehi" aBe wesentlichen 
nicht bleibt wie sie ist; doch anf Markenzeichen anase n ange- 

dass unser Zeitalter Zeuge sein dem ?° d anf ** Io " bracht sind, damit der Vertäu- 

wird, wie geistig-seelische Ne- “* des Gehansebodens. Die fe sogenannte ^Echtheitszeug- 

andertaler sich ah Sachretstän- ^ s ^ Cen ta ^°. ““ e ** vorweisen kann und nicht 

dise etablieren nnd sieb selbst Bez “ < * n .“8 e “ auf d « r &*>*** gemäßen ist die Uhr zu Sfr 
daf Recht znsprechen, ganre dem ^den. MDl si nd die Verhältoisse bei 

*•“*»» «towSTS, SB 

d “ »siif *" « 

KONZERTP ix waifa ^ 5*5 spannten dem Zifferblatt. D» Werke stau». 

KONZERTE IN HAIFA Grundplatte des Uhrwerkes un- aus Diebstählen grossen 

H -r. ‘f rh 5> *r Unruh das Symbol Ausmasses (Bahnhof Biel 196«, 

Haifa besitzt jetzt einen wur- des Herstellers. -lovn v«, imav 


r*- - 


, . . ' ‘^^mg dieser Sparmassnahmen a J s sogenannte Minister Vredeling hat inzwi- de. Er habe jedoch keineswegs 

*' y - : nun die ersten niederländi- MBFR-Gesprache im Gange sind, sehen den Standpunkt verkündet, an cm militärisches- Eingreifen 
Tj Vorschläge zur Reduzie- ^bedeute t pr aküsch. dass ^ ^ ^ vermeid lieh, dass der gedacht, sondern eher an wirt- 

' , - r - der Streitkräfte und der Vennin&rang der ^nieder- gesamte Plan der militärischen schaftliche und politische Sank- 

" ’e- stzcit der ‘ Soldaten in ISudfecben Sbeifkrärte in den Verteidigung .in Europa einer tionen. Die heftigen Reaktionen 

■— ’ * ’O-Hauptquartier vorgelegt ^~ lc ° ^ a ® ren noc ^ nicht Revision unterzogen werde. Die auf eine unglückliche Formulie- 

wo sie jedoch auf ver- . n ^“ ge ^ 3rl ^ cr ^ en Investierungen, die in den acht- rang beweisen einmal mehr die 

^ „ende Kritik namentlich von ^ a * ier all ^| 1 Verwirklichung ziger Jahren vorgenommen wer^ starke Empfindlichkeit in den 

J /nd der deutschen Bnndesre- 2 er P C Prii nglich beabsichtigten ^en müssen, seien derart um- Niederlanden bei Fragen im Zu- 

- " rr on ^ jjgp USA gestossen Ssjarmassnahmen vorläufig nicht fangreich, dass solche Beträge sammenbang mit der V erleid i- 

- •'* 2 1 ’ möglich isL einfach nicht mehr aufzubringen ' gungspolitik. 

^^^n^weldeüritt J^eusse- * Mi|:diescr a,s befriedigend er- LT- -• _ - •' -- - 

^ achteteD Kbnzessiön wurden die ' P ■ r 

- “**“ SSSSS Kuioprobramh 


-^JpRStelfSNATOWÄl. K IN 0 P R 

■ Vh Josef Lus und terechfe ^ ^ 

- e VerteidfguDgsminister der S5.j» ^2*^ TEL-AVW-. . 

iz wurden die Niederlande Ka ~^ ■ ab - ltoidioon^]^ 

W Ll ] ? ae Z A1JLENBY: The Siing • 

^ dS^poüaTeiuienommen bat, A? ,M “ rd 

' -::- WJ£SetL . tcn. sind, nun beruhigt über die 011,3 EMA ON ^ : ^ 

■ -i deutscher Seite hat man- Entfernung des TnMwwtf y der Voyage of Sinbad 
'17 Niederlanden vor allem die Einseitigkeit aus den Plänen des CINERAMA: The Dagger 
— ■ jit verübelt, die fünfte mo- Kabinetts. Infolgedessen, haben , °^ lce 
..-■■rbare Division . allmählich einstweilen die internen Span- ^ /e ^ QeS öay 

jeben, die im Ernstfall an nungen . abgenommen. 'DBECTXj Serpioo 

"T Verteidigung des niederlän- • Da sich die Regierung aber PapiUon 


RADIO und FERNSEHEN 


GAT: Avanti 

GORDON: Indian Sommer 
HOD: The Serpent 
LIMOR: Form Sawyer 
MAXIM: Le Grand Bazar 
MOGRAB1: 

I am a Nymphomaniac 
ORDAN: Bot where is • 
Daniel Vax? 

OPEQR: Slaughter’s Big 
Rip-Off L 

ORLY: La femme en bleu 
PARIS: Chacham GamÜel 
PEER: Peccato Veniale 
STUDIO: Don’t Lot* Now 
TCHELT: Go West _ 
TEL-AVIV: The Three 


er gegen das Unrechttun nnd um 
Selbstbehauptung; im „Schloss" 
ringt er um das Da-sein-dürfen; 
iinJ^Prozess" verliert er ohne 

erfahren za können, wesen man 

■ 

ihn bezichtigt und ohne dass er 
die Möglichkeit bat, sich zu ver- 
teidigen, sein Leben. 

Kafka ahnte, dass die Weit 


wird, wie geistig-seelische Ne- 
andertaler sich, als Sachverstän- 
dige etablieren und sich seihst 
das Recht znsprechen, ganyg 
Völker zu Parias zu degradieren 
und anszmnerzen, das konnte er 
nicht ahnen. 

ZlgOTund Zollschan 

KONZERTE IN HAIFA 


Sonntag, 30.60974 
chricbten: jede. Stunde. 
L Programm As ■ 

. Morgenprogramm 


Muskelecrs 

Israelische Kammer-Ensemble Scblomo' Schewa; 13.30 „Star ZAFON: H nV a pas de fuznee 
spielt abs Werken von. Luciano and Stripes*'; 13.55 Mitteilungen sans feu. 

Berio und Triple-Konzert von für Soldaten;' 14,05 und 15.05 RAMAT GAN: 

Beethoven; 2122 Künstler von „Zwei bis vier’*; . 16.05 Rufen &XNO LILLY: 7.15, 930 Uhr 


Haifa besitzt jetzt einen wür- 
digen Konzertsaal. Warum En- 
den trotzdem die hörenswerten 
Konzerte mir in Tel Aviv statt? 
Früher biess es immer, dass So- 


GEFAELSCHTE 




Die gleichen Kennzeichen gel- 


listen Haifa wegen des unznrei- ten auch znr ErkeztnuDg von a]- 
chendeu Konzerisaals meiden len anderen gefälschten Uhren. 


London 1970, New York 1973k 
ans der vertragsw i drigen Umlei- 
tung von Exportgütern oder aus 
LadendiebstählesL 

misstrauen lohnt sich 


^-ch Bach: Johann; Ghri- gestern — Wiederholung. (Paul Sie biitc an (Daniel Bloch); 17.40 1 MALISIA CL Woche); A00 

"Bach, Johann Bach, Josef Landau); 22.05 Der Vorhang Chansons für jedermann; 18.05 Uhn MODERN TIMES 

^ .an Bach; 9.05 Schubert: geht auf — »JFahrerfhicbr vön und 19.05 Radiosport; 20.05 (Charly Chaplin). 

- -""Jpus 100; 9.55 Nacbrich- Alfred Andres; 23-05 Kammer- Chansons; 21.05 Radioauswabl 

r-' englischer; 10,55 in frän- musik; 00.05 Eh kurzes Gedieht. — aus dem Tonbandvorrat; JERUSALEM: 

: er Sprache; 10.05 Jfco- Progmmm Bs ’ 22.05, 2220 und 2330 Heute 

; -.:nd Julia* 1 — von Tcfaai- 6.10 Morgengymnastik; 630 abend — direkte Uebertragung ARNON: Snowbaü Express 
Prokofieff, und Berlioz; Musikalische Uhr; 639 Eine mit Uri Sela; 2.15 ,JFussbaU-WM CHEN: The Blind Boxer in the 
- Volkstümliches . Hebrä- Minute Hebräisch; 725 und 735 auf der Linie* (Jescbajahu Po- Karate ring 
1.15 und 12.15 Programm, Gesänge; 155 Grünes Licht; 8.10 ratk 3.53 Minernachtsgegiräch EDEN: Tbe Stmg 

^ ihulen; 11.40 und 12.05 Morgenprogramm ; 10.05 Für — mit Prof. Agasi. Tn der Nacht EDISON: Nigbt after Night 

. u ^*nd Chanson: 1235 Alisa die Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- zwischen den Nachrichtensen- HABIRAH: 'The Night of the 

Klavier) spielt fünf Ü£he- rhythnras; 1230 Unsere. Lieder; düngen leicbie Musik, . Lieder, Soorpion 
•J Tänze von Smetana; 13.05 Chansons und Nettigkeiten; Chansons. JERUSALEM: Bedkoobs and 

, rrMittagskonzert — Sjsohr: 14.10, 15.05, 1 6M, 1635 Chan- Scbnlfernsehprogramm: Broomsticks 

“ I .onzert Nr. 8; Syencben: sons: 1532 Jücfische Branche (in den Ferien) ORGIL: The Temptress 

Mie Nr. 1; 14.10 Für und Begriffe; 16.05 Eine Mim*- T6.00 ' Handfeitigkeitsnute^ ORION; A Touch of 

und Kind; 15.05. Radio- te Hebräisch; 1630 Rätselraten riebt; 16.16 Englisch; 1639 ORNA: Fritz the Cat 

■ — niit Hochschulen; — . in Fonsctznngen t- mit Film: „Geisterstadt"; 17.05 RON: YouU T^kr My Mother 

Literatur. für I r ehrer und SchmueT Rosen; 17.05 Lieder Schach — erste Stunde.- SEMADAR: PapUlon 


5 und 15.05 äawa± üa«: ir ^ TrTy — ” . “ gciajscmcn unren. Während man bei den „Zwio- 

“ “ “ S S£;^Ä!S55L - «m»«. «.s™. 


MAUHA (!. ""l **** ^ «-.Ui- Uj,, d-ttS 

ttwi— unnnvi 'rrxjTrc Inm sollte man die wem een) ^ezialität dar-*-— - 


um sollte man dte Krisen che israelische Spezialftät dar- Kältet 

SSP'Sg; «hteu d und^S *? ^ ÄS jSUzer» Sdimudb« 

sä:: ä stässä rrsS 
ssäü: ” te S-SS? 

A. Jacobson. Haifa len stammen. Da es sich bei m6e ^ pf^en gehen. Hier 




- — mit Hochs<±uleii; — . in Fonsetznngen — mit Film: „Geisterstadt"; 17.05 

Litcratur fttr I r chrer und SchmueT Rosen; 17.05 Lieder Schach — erste Stunde.- 
* •’ der Mittelschulen 15.05 und Tore; 18.45 Täglicher Sport- . Fernsehprogramm: ’ 

. sprecbnng; - 16.05 :.-£ine bericht;- • 21.05 Unsere Lieder. 1635 bis 18.45 Fussball-WM 


APOTHEKEN. ÜÄD AERZTEDIENST 


Sonntag naebts bis 23.00 Uhr: Dan: MDA, Hagilgalstr. 42, 
Dizengoff 174, TeL 222386, Tel. 781111, Ramat Gau; Am*. 

Ahad Haam 91, TeL 285301. dod; MDA. TeL 22232; Nata- 

Ramat Gan and UmgebnDg: nia: MDA. TeL 23333; Bai 

Negte 38, TeL 743139. Jam; MDA Telefon 863333; 

Bnei Brak: Derecb Jabotinsky Cbolon: MDA. TeL 843132; Pb- 


I 


sprecbnng; - 16.05 -Eine bericht;- - 21 .05 Unsere Lieder. 1635 bis 18.45 Fussball-WM • 

Hebräisch: 16.06. Mu- ^1 30 Lieder und Tore; 22.15 ■— direkte Uebertragnnß 18.45 .. HAIFA: 

iya — Musik in einer J^Iecp _Scbal] platten: 23.05 und bis 20.00 Programm und Nach- 
Dimension — - von Afbatf l 'ö0:05 ~^Arfotn slik"* (Alter Wein); richten in arabischer Sprache; AMPHITHEATER: BToody 
Ligetti, Haubeostock-Ra- . - . .■ Sender H: - 20.00 Wocfaenschdn für <fie Jo- „ 

4enachenpr Zar, C&stigiiö- J9r00-ttnd 20.00 Nachrichten; gend; 2030 Mabat; 21.00 n So ARMON: Tbe Süng 

; 1635 Nachrichten in 19.05 > ndd 20505 Melodie und ein Dieb rie Du” — JDer gro»- ATZMON: Take me High 

ler, 1735 in französischer Gesgng^ ^ - - sc Casmp^aub ,, ; 2J.50 ^Kathleen 5^®?. PfP^Boo 

17.05 Musik für. Sonn- /;-./• JfjHjSnjcndcK Ferner 1 *, Do 

Obrechn Messe; Brittep: - Nach^gt^i jede Stunde. über die englische Alt-Sängerin, MORIAH: The Way we V 

rrevis; 18.05 Ueber Men- 6.05 and 7J)S Moreenklänor. die vor 20 Jahren aa Krebs ORDAN: La nuit americai 


H i _ ach TBcwa: MDA, Tel. 912333; j Walät '««Jfier alsT? «H> Öl 

Peiadi Tücwa: Choweae Zlstz MDA, Tel. 101; Recho- ^ g® daJber + 

S oa f f° „ . Telefon 951333; Mr jeden Markajuhr, insteson- 

Herab« u. Umgebung; Rjschon Leaon; MDA, Telefon de« bei Schweizer Übten, fol, 

Ramat Hascharon, Sotolow 87 942333; HeraBa; MDA. TeL -ende Regeln zu bertcksichtä- 
Bat Jam: Daniel 4 981333; Haifa: MDA. Tel. 101; go„ ; 

Cholon: Getzlim 44 Jerusalem: MDA, TeL 101- Uhren niemals auf der Strasse 

Natanhd Henri 24. Tel 22243 Arad: MDA, TeL 057-97222. kaufen. Nur beim FacbhäiHÜe* 
Beer Schewa: Herz! 72 j Kopaf ChoHni Mcrfcazfü bekommt man echte Ware. Selbst 
■ Jerusalem, 19.00 — 23J10 Uhft g Uhr abends bis 7 Uhr mor- da auf der Hut bleiben, EchN= 
Kirjai Jowel Merkas Mishari gens: MDA, TeL 101. Dr. Watts, heltszeugnlsse verlangen und Ga* 
TeL 415841 Salacb A-Din. Allenbystr, 50, TeL 50888 (trat rantieo für attfäüige ScbadetF 
Td Aviv: Dr. Har Ewen tagsüber); Dr- Mare Dona, Ha- deckimgen. Nachfragen im Ge-- 
Epstein tr. 6, Tel. 443281. chasmanaimstr, A, TeL 248228. schäß, ob es sich am die Mar«' 

Magen David Adom: Aerzte Knpat Cholim ,jAssaf; Tel- ken Vertretung handelt (der Na- 
Nachtdienst T.-A-, TeL 614333 Aviv: Tel. 101; Gusch Dan; > r KTi ?s<chri ftz n g einer bekazmtezk' 
oder 101 von 8 Uhr abends bis TteL 781311; Bat Jam: TeL Marte über dem Schaufenster 

7 Uhr morgens. _ 863333; Cholon; TeL 843133; will nichts besagen). Sofort An. 

Kopat Oiolmi tJMaccahP 9 Haifa: ABgememer und Kind» zeige bei der Polizei machen, 
T«-A* MDA Tel* 101 Gusch amt, TeL 254630* wenn mM i ^sheh piign p ^pcfftt pUti 


en i kleines Beispiel: Ein Pfand* 
leihmann schätzte zwei solcher 
Schmnckuhien anf 12000 bezie- 
hungsweise 20000 IL. Ein her- 
beigerufener Fachmann entlarv- 
te die Fälschung und gab den 
Gesamtwert beider Uhren za* 
s&nunes mit nmd 5000 IL an. 
Der Pfandleiher machte ein 
Vetiustgeschäft in der llöh& 
von nicht weniger als 27 000 IL. 

Es gilt daher beim Kauf ei- 


' 17.05 Musik ffir. SoiuF • JSBD£|iaendeR Ferner", Do kixmeuiaib ericht MIRON: The Aaagry River 

Obrecht: Messe; Brittep: - Nach^gt^i jede Stunde. über die englische Alt-Sängerin, MORIAH: Hie Way we Were 

rrevis; 18.05 Ueber Men- 6.05 and 7.05 Morgenklänge; die vor 20 Jahren ao Krebs ORDAN: La nuit americaine 
rf uud Zahlen; 1830 „Am 8:05, 12Ä5^jnj05 . und 00.05 starb; mit Benjamin Britten, Ge- ORION: Trinity and tbe 
chaj” — Ober Jndenge- NachricbtenjoiffBaie: 9.05 und rald Moore, John BarbfaoTli, Treasure 
n im Anslande; 18.50 Die 10.05 OrOsst mit - einem Lied; Brono Walter Pud anderen; ORAH: Sarit 

* laft unseres 'Landes; 9 J5 JerusälemgespÄdi (mit Mo- 23.00 Tagesabschflitt, Naefcrich- ORLY: B ny & pas de fumee 

-ür den Landwirt; 19-25 sehe Timor); 30.55 ‘ Programm ten; 2350 bis 24.20 FhssbaU- saus fen 
klassische Musik; 19.50 mit Uri Sela^liüjj 1230, 13.05 Weltmasterschaft 1974 — Zn- PEER: Bamanas 
; oq aus der Bibel; 20-05 iund 13.35 ^,Warm :tind scbmack- sammenfassung der Spiele — di- RON: Traitemeut de Choc 
seren Konzertsalen — das haft”J JlJS Programm mit rekte Uebertragung. SHAVTT: 40 Carats 
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Zwielichtige Beziehungen 

Rumänien-Israel 


800.000 SCHUELER IN F 




n’m in ansn aa 


Ceaucescu fuer die Palaestinenser 


aber Maeovescu 


»iwcn’a 'mrnn naran TiVca bs apia ma^ ’ssa onaw iac 

nr’an ’mnrj .aris nin iins? maraion ibcb 

irann? Tns bot» «’x yisn jana ’ann .jarmns ns nsua 


will nach Jerusalem kommen 


inuirrä *Vr r? mm n-w 1 u J l ‘ kiö1 7SCC (JEP) — Die Entwicklung der [dass Ceaucescu der Aufrecht- einen weiteren Besuch für die 

^ J .larn^ans ris ilK*lJ2 Beziehungen Rumänien— Israel erbaltung des PLO-Boros wohl- nächsten Monate zu ge sagt und 

• iITS?} TlKE H71 O^rin 7C* “IHK 1USC7 *113571 Wird in Regierungs kreisen mit gezicl te politische Bedeutung bei- betont, dass die Verbindungen 
“ÄCTön f)l2CT2pl TJnB2fi m/TD .D*137iT Tin CT 3 jHKTT J1SS2 Missvergnügen betrachtet« Die misst. mit Israel trotz aller Meinungs- 


•TQICTI nsoiJ RXSin anT!2?71 .D^znjöfi 1*: VTHWl Regierung von Bukarest legt Die Rumänen haben ausser- ! VCrhtUI^UCUUCllC U dUU nu IWI am r . 

jtTC 3 .Tn 11 1122 m ?231 ns’fiS uSTTS^i Wert darauf, die diplomatischen dem im Anschluss an die Israeli- ieo bleiben. Rumänien sieht nach 
37äfliT7 7iW2T jrrTT7n m3pC ,H ? SPJ-J 7 ^iTrirD^ ' Verbindungen mit Jerusalem auf- sehen Luftangriffe im Norden Erklärungen von Diplomaten in| 
xbK mbsnm »l"! ' ’J.« * ~ ~ l ~ “ '* ** ■ recht zu erhalten und lässt in diplomatische Aktivität gezeigt der PLO vor allem eine .,poli-‘ 


Die Rumänen haben ausser- Verschiedenheiten aufrecht er ha LJ 


Seit Freitag sind 830.000 Schüler in Ferien 
jimi l. September. Ueber 100JHH) Schmier werden steh an 
Fe rienlager und Sommegkmsen beteilige n. In Tersridede- 
nen Schalen finden Sondcr-U ntei i chtsst nnden und Vec-/ 
anstattnngen statt Die Behörde meinen jedoch, ~ dass 
diesem Jahre die BeteüSgimg nicht so gross sein wfrd, de*-' 
viele Eltern Sicberixritsbedenhen haben« Für die Sommer, 
knrse in den Jndisdzen Schulen hat das ’ Erzfehnngsan-/ 
nisterimn ein Heft über die Araber Israels beransgebzacht - 
«lg« als T verwendet werden miD, wäh- 

rend parallel In den arabischen Schulen ein Heft übet- 
das jüdische Volk and seine Geschichte benutzt wente 

wink 

#■ 

Viele Ehern bedauern es, dass das Emebigigsminbte 
rium nicht den Plan einer Verlängerung da Unter 
riefaftsdaaer und einer Verkürzung der Ferien durchführe 
konnte. 
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mm ^ . recht zu erhalten und lässt in diplomatische Aktivität gezeigt der PLO vor allem eine .,poli- 

mmiw-i 'SiJL „ . T- i ui -*1 r mi^u ispa? unserem Lande auch eine aus- und haben sowohl beim israeli- tische OrgauisatioiT und will 

* *** “* 3’iü. nl3p n3ö N’ii« af.rrsn “ii3 P2S27 Q3 gedehnte Touristik-Werbung be- sehen Botschafterin Bukarest als diese unterstützen. 

ÜTn OFT Efc S7S VTitX 7li7S ns’it pl K? ^mTSn nor03 n^jlBn treiben. Daneben lässf Präsident auch durch Vorsprache des ru- ln den Zimmern der Politiker Bll Ulf BH IIERCfi HIIFTIinTIET : 

.wsm njnsn Ceaucescu keine Gelegenheit vor- manischen Botschafters Ion Ko- mag diese Erklärung vielleicht BAHKEH (lEBfclt IHAR IIwl I ÄC* 

t L beigehen, um eine pro-arabische vacs in Jerusalem Vorstellungen irgendwelche Bedeutung haben; . ua apaimav 

3Mn *Jt nna^flfiy Biw? vnisn larsn imirs Einstellung zu demonstrieren. Ls erhoben. Israelische Regierungs- auf Mordechai Sarankin in Na- DER REGIERUNG BESORGT 

*flXR3FT«# JllriaJl 73 **15C D’inRKiT D^TTina “7p10R ^nciÖM allen seinen Botschaften, zuletzt kreise haben dementiert, dass haria. dessen Frau und Kinder 

^JlRDn^ ümnn^ linp’ 3K iDrmr'm n’Slii? an die Tagung der Afrikanischen es sich um einen formellen Pro- von Angehörigen der PLO kalt- Führende Bankiers sind über nen. Unter diesen Umsti 

^3n TUTO? il’S’DpTlDCnp m? 12T53 Jt’f N O’lpS pl K? Union, hat er die * Notwendig- test gehandelt habe, aber diese blutig ermordet wurden, wird sie die wirtsebaftspolitisebe Passivi- sind die Fiikonten, dm b 

, irjn vj2 77 -ybfi ö'iviax ’nTKT “nriü ^ es Rückzuges der Israelis feine Unterscheidung ist nicht nicht wirken. Aufgabe der is- tat der Regierung sehr besorgt- auch ein wichtiges Mittel 

44 * 11 ^ aus allen besetzten Gebieten be- wichtig. Die Rumänen haben, radischen Information ist es. Sie weisen darauf hin. dass die Eindämmung der Inflation 

«fl M J j tont und sich auch für die ,.r.ech- wohl auf Veranlassung der Ras- gerade diese menschliche Seite I Summen auf Fixkonten in sehnet j retu nicht mehr attraktiv. 

te der Palästinenser’* ausgespro- sen wie der Araber es für not- des Problems der Welt, den Po- lern Tempo abnehmen. Die Ban- Die grossen Banken nri 

AUCH DURCH DIE GROSSEN STAEDTE leben. wendig gehalten. Israel wegen liti kern und auch Ceaucescu ken können höchstens 15% Zin- heute bei Ausleib niigeii im : 

Anlässlich des Besuches des des Vorgehens gegen den Liba- klar zu machen und festzustellen, sen für solche Konten zahlen« meinen 25% Zinsen. K 

GEHT DIE FRONT Präsidenten Sadat in Bukarest ist non zu rügen und ihren Unwü-|dass die Unterscheidung zwi- 1 während die Kunden bei Ge- abmachtmgen, die ihnen 

er einen Schritt weiter gegangen, len auszu drücken. Dabei geriet sehen Politik und Mord im Fal- schäften mit wertgebnndenen ger eiobringen, werden 

ln Jerusalem steht eine De- zirfc Dan der grossen Kriminali- wahrscheinlich auf Anregung der übrigens der rumänische Bot- le PLO eine Unmöglichkeit ist. Pfandbriefen weit mehr verdie- und nach abgebaut 

batte über den Misserfolg bei tat einen schweres Scblzg ver- Acgypter. Et hat Vertreter der schafter in Israel in eine pein- i frrfr nfr^^^ — TT 

der Gründung einer Bürgerwehr | setzen können, wie die Erfah- P 3 l&stlna - Befrei ungsorganisation liehe Situation. Er erschien bei 
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AUCH DURCH DIE GROSSEN STAEDTE 

GEHT DIE FRONT 


Die grossen Banken sei 
heule bei Ansleib urigen im : 






V 1 ^ 


uiik, 

‘WH 


(Mischmar Csrachi) bevor« Nur j rangen im Norden zeigen. 


empfangen und ihnen erklär^ Aussenminister AHon genau am 


wenige Stadteinwohner haben j Gleichgültigkeit d. B ürger und dass Rumänien die PLO an er- Tage des Anschlages in Naharia, 
sich gemeldet, und aus den gros- i Kriminalität haben eine Wnizel, kenn - und das Streben nach ci- der ihn auf diese Untat auf- 

nem b uat der Palästinenser un- merksam machte. Viel wusste 


sen Plänen für Selbstschutz und 


negative Einstellung zur Ge- 


Für Nichtstun wird bezah 




Verteidigung ist noch nichts ge- ' meinsebaft und die Betonung Krstüizi. Schon vor einiger Zeit Botschafter Kovacs nicht zu ant- Tel-Aviv fJEP) — In. Isael der. Betriebe sieht er d. Haupt- es sich hier um Geschen k»^ ^ 
worden. In den anderen grossen I alles Verneinenden. Rri den kri- hat Rumänien die Eröffnung Worten... gibt es niebt nur getarnte Ar- aufgabe unserer Wirtschaft. handelt habe, ist unbetec 


worden» In den anderen grossen alles Verneinenden. Bei den kri- hat Rumänien die Eröffnung Worten . . . gibt es niebt nur getarnte Ar- aufgabe unserer Wirtschaft. handelt habe, ist unberec 

Städten sind mehr Freiwillige er- m ineilen Elementen werden wir eines PLO-Bürog in Bukarest zu- Bukarest denkt dabei nicht et- heitslosigfeeit, sondern hoi uns . Die Gewährung besonderer Ebenso unbegründet ist : 

schienen, aber im grossen und mit Zureden nichts ausricht ju ^lassen. In Gesprächen mit is- wa an Abbruch der Beziehungen, wird für offen zn Tage treten- Vorteile für Akademiker sieht an Dividenden und die of 

ganzen haben die Einwohner können, aber die Borger des raeli sehen Diplomaten haben ru- Aussenminister Maeovescu. der des Nichtstun bezahlt — «fiese Tolkowski als ausgesptocheue tretende Forderung, man 


lll|,| | 


» >« « 



ganzen haben die Einwohner können, aber die Borger des rael isebeu Diplomaten ha öen ru- Aussemmmster Maeovescu. deriaes iNicntstun bezahlt — «nese Tolkowski als ausgesprochene tretende Forderung, man j 

des Landeszentrnms (and die Landeszentrums müssen sich panische Vertreter die Wichtig- Israel schon einige Maie be- j Feststellung stand an Mittel- 1 Verzerrung im WIrtschaftsgefü- deren Höhe begrenzen, 

von Jerusalem rechnen sich jetzt auf ihre Pflichten besinnen keit dieses Schrittes abzuwerten sucht hat und unsere Probleme punkt des Vortrages des Gene- ge. Für ihn ist der Unterschied darf nicht vergessen, dass ; 

durch ihr Verhalten dazu! die und die negative Haltung der versucht, jetzt hat sich gezeigt, genau kennt, hat ausdrücklich raldirektors der Investxnent-Gc- zwischen Akademikern u. Nicht- sehen, vor vielen Jahren fl- 

Notwendigkeit der Schaffung von letzten Monate aufgeben. Auch Seilschaft der Discount Bank, akademikern, der immer mehr pitel in Aktien investiert . : 

Bürgerwehren und der Umstei- sie stehen an der Front, and die- • D»n Tolkxwski, der an diesem bei Postcnvergebnng gemacht und dass sie schon im 2, 

iiuig des täglichen Lebens noch jenigen, die nicht in den Krieg DRUSEN WOLLEN BLEIBEN Wochenende der Redner im Han- wfrd. völlig unberechtigt. menhang mit der des P 

nicht begriffen. gerufen worden waren, müssen dels- und Industrie kl ob in Tel- Der Aufbau unserer Industrie einen Ertrag sehen wollet . 

sich für Abwehr und Selbst- Erneut haben sieben Drusen Dörfern in der Ausbuchtung ge- Aviv war. ist rm grossen und ganzen als an Dividendenbegrenzung 

Der Norden des Landes rieht schütz zur Verfügung stellen. von d® 1 Golanhöhen uro eine blieben sind. Bisher wurden in Charakteristisch für unsere erfolgreiche Leistung anzusehen, wir an Zuteilung von 

Im Zeichen eines neuen Stils. Ans der Bildung d. Bürgern? ehr Anfenthaltsbewilligung in Israel 30 gleichge lagerten Fallen Auf- Wirtschaft ist der Mangel an Auch die Förderung der Invtsti- Aktien an die Investore 

Alle verstehen, dass eine Gefahr können nicht nur eine neue Or- nachgesucht «Alle sieben stam- ■ enthalisbewilligungen erteilt. Ei- Arbeitskräften, aber er wird nochjtiönen durch das Tnvestztionsge- ken, um ihnen einen AiJ ’ 

abzuwenden ist, und omfangrei- ganisation. sondern auch eine men aus der Hüawa-Familie aus ncr der Führer der drnsischcD durch eine schlechte Verteilung setz war richtig. Die Kritik, dass für d, Währungsverlust zu " ' 
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Der Aufbau unserer Industrie 
ist nn grossen und ganzen als 


menhang mit der des P 
einen Ertrag sehen wollet 
an Dividendenbegrenzung 
wir an Zuteilung von 








che SKherfaeitsmasscahmen wer- neue Gesinnung and ein neuer dem Dorf Kfaader. das im Lau- Gemeinschaft in Israel Scheich der vorhandenen Arbeiter und lhvnnnii 

den ergriffen, an denen Sicher- Lebensstil erwachsen, und diese fe der Truppenentflechtung wie- Labib Abu Rukun, bat inzwi- Angestellten verschlimmert. Ne- 

heitekrafte und die Zivilisten be- brauchen wir heule dringend. der unter syrisch« Herrschaft ge- sehen ein Gesuch an die Militär- ben dem bezahlten Nichtstun lei- 
ten igt sind. Diese Schritte haben riet. behörden gerichtet, den sieben den wir noch unter einem Lö- 
sch nicht nur gegen Terroristen Die Landeszentrale der Pol:- Die sieben haben Angst vct die Erlaubnis zu erteilen, bei in- mobÜismus der Arbeitskräfte. Es 

ausgewirkt, sie haben auch der zei und die Gemeinden sollten syrischen Repressalien gegen iis- ren Familien in Israel zu blei- Beispiele für Firmen, die 
Kriminalität einen schweren alles daran setzen, in allen Or- j eiligen Drusen, die in ihren ben. ^ grösste Schwierigkeit hei der Znnenmixnstei 

Schlag versetzt In Haifa Ist die ten starke Bürgerwehren zu Verlegung ihrer Betriebe stos^ Verordnung fi 


iss | für d« Währungsverlust zu 

! mvininmvinmiiiu 




Kurz notier! 






a cn iag verseizi. m mua i m oie ieo sxarae »urgerwenren zu 
Vcrbrecbensiate um über 10% schaffen, die uns nicht nur Si- 
ge fallen, im ganzen Eniek ist cherheit schaffen sollen, son- 
sie noch weit mehr zurnckge- dein auch einen Beitrag zur 
gangen. Die alte These, dass es Ueberwindnng der geistigen und 
an Polizisten nud an Konteoi- moralischen Krise leisten kön- 
len auf den Strassen fehlt, hat nen. Darüber hinaus sollten die 
sich bewahrheitet, und den Die- vielen Bewegungen, die mit Pro- 
ben ist das Handwerk weit festen erscheinen, Ihre MifgBe- 
schwerer geworden. Diese Ne- der nicht allein zn Versunm- 
benwirkung der Gründung der langen und Demonstrationen ru- 
Bürgerwehr ist von grösstem fen, sondern fnr den konstruk- 
Wcrt and kann die gesamte .V- tiven Zweck der B ürg er w ehr ein- 
mospbäre im Lande sehr beein- setzen. Damit werden sie sich 
flussen. ! viel mehr Vertrauen and Glan- 


Sportereignisse 


HAKOAH RAMAT GA2V- 
MAKKABI HAIFA 2 : 0 
Von unserem AY-Sport- 
Kozrcspoadenten 


ben. auf grösste Schwierigkeit bei der Lmenmimster HBJel hat durch nach dem Muster von 

Verlegung ihrer Betriebe stos- Verordnung für Nazaret eine bQden soll. Der Minister 
sen, weil die Arbeiter und An- kommissarische Stadtverwaltung wertete, darüber habe die 
gestellten nicht zum neuen Platz eingesetzt, die bis zu Neuwahlen rang zu beschlossen, im 
mitgehen wollen. im Amt bleiben soll Sie tritt an gen verspreche er sich v< 

Ein weiterer Mangel ist, dass Stelle der bisher tätigen ser Massnahme keinen 
wir in Israel uns an dauernde Uebergangskonmiission. praktischen Nutzen. , . 

Auslandshilfe gewöhnt haben. Ira Gtirion Ans Syrien zmückg ♦•fs'jr« 

Wir verlangen nicht nur Bezah- <to,n 5011 “ nacbster 011 Kri^gebngene nähme: 

lung für Arbeit und Leistung. Krosscf ncuer Passagiersaal eröff- Freitag an der Sitzung der tiTi» ** > 

te torlos ausgegangen war. . sondern schon für die Tatsache. net - wertJen - Januar wird eit set-Ausscbusses für Ans» 

Bei den anderen beiden Spie- ■<]. wir hier sind, worin wir einen s ? al fBr d * e Abfertigung und Sicherheit teil. Sie 

len siegte Schimschon Te!-Aviv besonderen Verdienst sehen. Die- Ein^nderern fertig gestellt sein, teten über ihre Eilebnisse 

über den Hapoel Akko 2:1. Mak- x EiristeUung gebt nach Tolkow. Die AngesteUteu des Flngba- non, besonders über die 1 
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Tim UIM 1 Kanu uik gcsdimt- ixveu ltok uer öurgcrwenr «n-| «vorrcspoaaenien uuer aen napoei .^o «i. mm- ^ Einstellung gebt nach Tolkow. Die Angeteilten des Flngba^ 

mosphäre im Lande sehr beein- setzen. Damit werden sie sich [ Hakoah Makkabi Ramat Gan kabi Schaarajim spielte gegen s ki bis auf die Tage der Hilfe fei» Lod verlangten in einer Zn- 
flussen. jriel mehr Vertrauen and Glan- besiegte in einem dramatischen Marmorek unentschieden 1:1* durch den Baron Rothschild zu- sammenkunft mit Verkehremini- 

ben für die Berechtigung ihrer Spiel um das Verbleiben in der obwohl Schaarajim in der 70. rück. Im Kampf um Leistungs- ster Jakobi dass der Flughafen 
Nunmehr müssen die Einwoh- Wünsche erwerben als lediglich Nationalliga Makkabi-Haifa Minute 1:0 geführt hatte. Steigerung und um Gesundung eine selbständige Gesellschaft 
n«r in Jerusalem. Tel Aviv and durch Worte. JJEJP. 2:0, nachdem die erste Spiclbäjf- „ . , _ . 

dem Dan Berirk die -mtweii- ! 0,0 Spiele um das Verblei- — 

Friie dk Gleich- Nationaliiga. bezw. den" Abstieg EINE TODESFÄLLE IN TEL AVIV 

22Sf 1 *i -*USS - ?“ «-i — * — 


dem Dan Berirk die notwen- 
digen Konsequenzen ziehen. Im 
Falle Jerusalem ist die Gleich- 
gültigkeit überhaupt nicht ver- 
ständlich, denn in Wirklich keil 
gehört ja die Stadt nicht zum 
„geschützten” Landeszentnun. 
sondern liegt an der Grenze. Bei 
der Position dieses Ortes muss- 
ten die Einwohner des westli- 
chen . Teils in Mengen sich für 
die Bürgerwehr zur Verfügung 
stellen, um Terro ranschlage und 
Kriminalität gleichzeitig abzu- 
wehren. Das Gleiche gilt für 
Te] Aviv, das vielleicht am mei- 
sten „geschützt® ist. Aber nie- 
mand wie iss, mit welchen Aktio- 
nen die Terroristen morgen vor- 
geben werden, die nach ihren 
eigenen Planen in Israel selbst 
operieren wollen. Ausserdem 
würde die Bildung der Bürger- 
wehr in Tel Aviv und im Be- 

Hotel - Pennen 

TEL-ÄVIV 

■ 

BET BERENSON 

ZFAT 

Unsere neuen 

Telefonnummern 

067 - 31 381 
067 - 31 382 

EKOÜFFNLIiVG: 30A.?4 


neu, besonders über die 1 
m ungen und Foltennetho ■* 

t 

Der Abgeordnete Schis-, 
mir, der als Vorsitzen« ' 
Wirtschaftskommission jd „ 
set fongiert, forderte die 
mng dringend ihre Entsc 
gen über die künftige. - 
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An unsere Leser. 


Wegen der all gemeinen ausserordentlichen Verteuerung 
von Papier und anderem zur Herstellung der Zeitung nöti- 
gem Material ond Erhöhung - der Gehälter, sehen wir uns 
leider gezwungen, ab morgen, 1.7.1974, die Preise für 
unsere Zeitung zu erhöhen. 


Wir bemühen uns sehr, so wenig wie möglich von 
den gestiegenen Kosten auf unsere Leser abzuwälzen. 

AB X. JULI 1974 GELTEN - 
FOLGENDE NEUE PREISE: 


■J in die A-Liga werden Mittwoch T . A . . -- . - ... f . _ . . . . _ ^ J scbaftspolitik baldigst : ^ 

. Bächs,en • f0rtBe - JSTbäLS S is S£SSX£S1£L £ e £ 

. In dem Kampf gegen den Ab- “ f ^ e ^““’ iema .? d SobSfo ai. 

I slieg ms der A-Liga spielten Bie ™ d verlet ? od 5 **■ i V lfihrt - Dw Sitnaoon ist nnmog- 

" Makkabi Herelia p^eo Migdal w ° näen war. Der Y«SP»" □nglaoblicb. Eine Verkehrs- TISCHLEREI IN 

■ Haemek 1:1. während Bear Jbf. BUmr konnte, nicht answeichen. ordnnng die Strafea verhängt. ABGEBRANNT^* 

I fo den Hanoel Kfar Schal.» w» ^ Auto wu- Der darf solche Kreuzungen über- j^^-Lu^o.7 • 

fo^dee Hapoel Kfar Schalem ld> ^ der haept nicht düWemSsie dul- J“ Kibb^Oahv^ 

In der B-Lica -mielte ä-ifririm Wa ^ eo f“ 1 “ 1 auf den Bürgersteig, det sie. ^ , 2. TeI br ^ m,t ® l - ’!»>; 

■ Holon pewn^ \^ktahi irfriat seine Windschmzscheibe zersplit- zu Flreitag eine 1, * cj > ^ j 

r.nn P l J^} ' terte. der wn» Vorderteil des Wer immer für diesen Zustand Die Feuerwehr kom-v 

■ Gat 0.0, wahrend Makkabi Bat- j wareingedrückt, die verantwortlich 2eichnet, sollte Brand nach mehrstnnd«-^lj . 

" IT 1 1 Scheinwerfer zersSnJeam. der «hwere . Strafe erhalten, beiten löschen. Sie ko vi Hl 

— 2 S’-teca. Lenker stand zitternd daneben. Denn er ist cs, der lricfatfertig doch niebt verhindern. 




In der Kibbuz-Galu> ( 
se in Tel Aviy brannte ' v 'i. y 
Nacht zu Freitag eine l,' 1 iS t ^ 
ab. Die Feuerwehr konu ** U { J 









ir 


Werktags . 

Freitag 

Monatsafaonnemenf 


1L U 
IL 2. 


IL 




Seit Bestehen haben sich cüe Isracl-Nachricbten be- 
müht, dem Kreis der Leser eine lebendige, vielfältige und 
interessante Zeitung zn bieten. Wir hoffen* dass. Sie unsere 
Anstrengungen, die fortgesetzt werden sollen, entsprechend 

würdigen- . 


“ Svmca * I Lenker stand zitternd daneben. Denn er ist cs, der lricfatfertig doch nicht vertundern, 

Hapoel Aliat Kfar Saba bc- Der Unfall ereignete sich an Menschenleben uzngobL Wer Ehxrichtmig ein Opfer t 

siegte den Hapod Ganej Tikwa der Ecke Hagra~ und Bnej'Brak- immer liier verletzt oder gar go- men wurde. Die Polizei 

3:1. BoeJ Akko wurde ein tech- Strasse in Tel-Aviv. Hier ste- tötet wird, . wer hier Schaden Untersuchung des FaBe 

niseber 2:0 Sieg, Ober Betar Ak- hen Egged- Autobusse an der ^ridet, sollte den Mann zur no nnn e n, um füestznstell 

ko, za gesprochen, weil letzterer ficke selbst bis übet die Ecke- Verantwortung riebe n, der die- vielleicht eine Bran 

Verein zum Spiel nicht angc- hinaus,' denn anders geht cs scn Zustand duldet. vorliegt. 

treten war. nicht. Die Sicht Ist null, man 

■ 

HK 

I Wir bedauern den Verlost unserer teuren I 






SONDERLING 


„ISRAEL NACHRICHTEN, 
„CHADSCH0T ISRAEL” 


■ 

Beerdigung Sonntag 3 Uhr nacfamittags, Autobus 

■ 

vom Ichilow-Krankenhaus. 

WER 

ENGSTEN FREUNDE 


ISRAEL NACHRICHT 

5N1UJ 1 J11UJ7 


• — Nr. 151 — 

TAGESZEITUNG IN DEL1 SCHER JPRA 
Abomununt- and AnzeigeoabteSang: TeL 
Abonnement Tel-Aviv: TeL 724881 
B#rfrfrtSni»t TeL 30014 
Nacht4teddDS«m s* 1730 Uhr, TeL 32< 
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